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Die Mplomati ifche Offensive der Entente.
Gemeinsame Run- gebung - er Zestigkeit und Einigkeit - er - eutschen Parteien in Vorbereitung.

Landgraf, bleibe hart!
Eine »ene Wendung i« der Angelegenheit von Brest-Litowsk.

In der fleftr.t'ien Sitzung des HauptauKschuffes üeS
Reichstags gab UntcrstaalZsekretär Freiherr v. ö. Busfche
folgende Erklär  u n a ab:

»Der Reichskanzler hat gestern die Insinuation der
russischen Presse zurückgewiesen, das, wir uns in illoyaler
Weise unserer Zusagen Letiessend das LelbstbestimmungS-
recht der Völker entziehen wollten. Fm Anschluß an diese
Erklärung stelle ich ausdrücklich im Auftrag des Reichskanz¬
lers folgendes fest: Ter Standpunkt des Reichskanzlers
zum Lelbstbestimmungsrecht der Völker blieb unverändert.
Aber dieser L t a n d v n n kt dar ? f e i lt c Deutung
finden , d il e d i g l >ch von den I u t e r c s i e n ö c r
Entente  e i n g e a c b e n ist Tie in der neutralen Presse'
veröffentlichte Tarstellung als ob die russischen Dclcgier-
ten den deutschen Vorschlag  vom 28 Dezember als
undistulabe -t abgelehnt hätten, ist tatsächlich unrich¬
tig . Tie russischen Delegierten erhoben zwar Bedenken
gegen die von uns vorgeschlagene Formulierung , erklärten
nch inhetz ausdrücklich damit einverstanden, dag über diese
Formulierung in der Kommissionberaten werden sollte, um
eine Verständigung herbeizufnüren. Zwischen uns und den
russischen Delegierten war vereinbart worden, daß die Fort¬
setzung der- Verhandlung , auch über die strittia aeblicbcncn
Bunkte, a m 8. I a n u a r i n B r e it - L i t o w sk erfolge»
sollte. Unsere Verbündeten haben unter die¬
sen U m stä n dc u mit n u S einmütig den Vor¬
schlag d e r R ü i se n n ach eine r Veränderung des
V e r h a n d l u n g S o r t e s a b g e l e bn t Inzwischen ist
uns von Brest - Litowsk folgendes  T e l e g r a m m
zugegangen:

Am 4. Januar 10 Uhr abends ist hier in Uebcr-
setzung- folgendes Hughes-Telegramm ans Petersburg
eingetroffen: „An den Herrn Vorsitzenden der vier
verbündeten Macht«. Tie Verlegung der Verhandlun¬
gen auf neutrales Gebier entspricht dein erreichten
Stande der. Verhandlungen. Fuanbetracht der Ankunft
Ihrer Delegationen au dem früheren Ort der Verhand¬
lungen wird unsere. Delegation zusammen mit dem
Volkskommissar der Auswärtigen Angelegenheiten,
Trotzt !, morgen nach Brest-Litowsk fahren, in der
Ueberzeugung. das, eine Verständigung über eine V c r-
l e g u n g der Verhandlungen ans neutralen
Boden  keine Schwierigkeiten machen wird.

Tje russische Delegation ."
Inzwischen ist mit den in Brest-Litowsk mit Vollmacht

versehenen Vertreiern der kltrainc in befriedigender Weite
verhandelt worden. Weitere tatsächliche Mittei¬
lungen fijn it. c it i e j t e n i d c r 2ke g i c r n n g heute
nicht M ut « ckt w erd t n."

Nach kurzer GeichäfiSorünutigSdebatte wurde mit großer
Mehrheit ein Vorschlag des Vorsitzenden angenommen, die
politischen Erörterungen ab , ubrechcn  und die
Frage der Gefaugcncnbehandlunq und des Gesaiigeiieiigus-
tavsches .-it erörtern.

»
Die Russen kommen nun doch noch nach Brest-Litowsk.

Allerdings nicht, nur die FriedenSverhgndlUngen fortzu¬
setzen. sondern um das nachträglich zu tun . wa? sie zuerst
versäumt haben. Tic kommen nunmehr in höchsteigener
Person , um zu sagen, daß sie nicht kommen.  Die
kommen lediglich, um die Mittelmächte zu veranlassen,
B r e st- L i t o w i £ a l ? B e r h a n dl » n g So r t aysz u-
geben u n h auf ncutTdlem Boden die Verhand¬
lungen so rtzu setzen.  Sic wollen also einerseits die
Ungezogenheit, die sie. durch skr rücksichtsloses Nichterscheinen
begingen, gul machen, soweit die? noch möglich Ht. anderer
if' ff- aber auf ihre durch n'chtS begründete Forderung der
Verlegung des VerbandlungSort.es nicht verzichten. Dem¬
gegenüber rufen wir und ruft das deutsche Voll laut : „Land¬
graf, bleibe bart !" Wenn die russische Regierung erkennt,
datz die Mittelmächte auch hart und vor allen Dingen fest
sein können, werden sie es sich reiflich überlegen, ob sie sich
den eigensüchtigen Winken der Entente fügen oder doch
lieber die Verhandlungen zu Ende führen solle» und zwar
dort Mt. Ende führet,, wo sie begonnen haben. Sie haben
offenbar die. Geschmeidigkeit*« ■. di»loi»»t" ck"">. ~
genügend gekannt und aus der samtweichen Verbindlichkeit
des Tones auf eine furchtsame Bereitwilligkeit der Mittel¬
mächte geschlossen, auf alles einzugthen, um einen Frieden
um jeden Breis zu bekommen Die feste Ablehnung ihrer
Berlegiinasforderuiig und die kühle Nichtbeachtungder uu-
höfliche» Form 'cheini sie aus dem Himmel ihrer Erwartung
gestürzt zu haben, und sie hatten offeubar recht viel erwartet.
Und auch die Entente scheint durch die feste Haltung der
Mittelmächte empfindlich enttäuscht zu sein. Run müssen

also die Herren Russen kommen und sogar Herrn Trotzki
mitbringen , um die Spannung zu mildern, die den Faden
zu zerreißen droht. Tie Entente weiß, daß Rußland zu
einer militärischen Entlastungsoffensive nicht mehr fähig ist.
darum sollen die Verhandlungen fortgesührt werden, um
unter den Bestimmungen des Waffenstillstandsvertrages
wenigstens von unteren und unserer Verbündeten Truppen
an den russischen Kampffronten zu fesseln, was immer nur
gefesselt werden kann. In Brest-Litowsk würden die Ber-
handlungen, da sie hier unter Machenschaften der Entente
weniger zu leiden hätten , voraussichtlich bald io zu Ende
gegangen sein, daß das deutsche Volk sich damit einverstanden
erklären könnte. In Stockholm oder Kopenhagen, wo eS
von politischen Agenten der Entente wimmelt, wo die Mittel¬
punkte feindlicher Propagandabüros sind, ließen sich je nach
Bedarf Störungs - und Verschlcppungsmöglichkeitenschaffen.
Zum Abbruch der Verhandlungen will es die Entente schein¬
bar auch nicht kommen lassen. Das ist zu begreifen, weiß
sie doch, daß die Unzufriedenheit des russischen. Volkes, das
den Frieden unbedingt verlangt , dadurch neue Nahrung
bekommen würde; bei der Uuberechenbarkeit der russischen
Volksseele befürchtet sie aber wohl, daß dann die Lage für
die Entente noch ungünstiger würde. Auch die Regierung
der Bolschewik! kennt diese Schwierigkeit, und sie wird sich
hüten es zum äußersten kommen zu lasten. Für die Un¬
terhändler der Mittelmächte gibt es daher unseres Eracktens
nur den einen  Weg , Festigkeit in dem Beharren aus ihren
Vorschlägen, uuerschüterliche Ablehnung aller Gegenvor¬
schläge. die mit den bisher getroffenen Vereinbarungen nicht
harmonieren und der Entente Gelegenheit gäben, irgend¬
welche Vorteile zu ergreifen. Die Arbeit im Osten hat sich
zu einem d i p l o m a t i i che n Krieg  entwickelt, der aufs
innigste z u sa mm e n h ä n g t mit der ni i l i t ä r i -
scheu Tätigkeit  i pr Westen . Die klug eiugefädeltc
diplomatische EntlastuirgSosfensive der Russen muß abge¬
schlagen werden; Herr von Kühlmanu , muß ein kühler Mann
bleiben, wenn er siegen und dem Marschall Hindenburg den
Rücken und die Hände frei halten will. Der erste diploma¬
tische Draht -Angriff ist abgeschlagen, setzt rückt Trotzki
persönlich  an ; auch sein Ansturm muß zerschellen. Und
wenn er zerschellt sein wird, müssen wir wettere, vielleicht
noch viel geschicktere, viel verstecktere Angriffe erwarten.
Jedes Angebot muß mit äußerstem Mißtrauen behandelt
werden, denn die gerissensten und gewissenlosesten politischen
Schieber Europas und Amerikas dirigieren die Russen.
Jetzt ist der psychologische Augenblick gekommen, .der übc.r
die Geschicke entscheidet, er muß durch stählerne Festigkeit
ausgeiintzt werden. Darum richten wir an das deutsche
Volk die dringende Bitte und ernste Mahnung , olles zu
unterlassen. ivaS Uneinigkeit bringt, und unerschütterlich
fest znsammenzustchenhinter einer Regierung , die auf dem
vom Grafen Gertling ausgesprochenen Standpunkt beharrt.
Zanken können wir uns spater, setzt müssen wir alle einig
und fest sei. Festigkeit im Osten bedeutet den Siea im Westen;
der Sieg im Westen aber bedeutet den Frieden . den wir
haben wollen  und haben m ü sse n.

*

Einigkeit und Festigkeit.
Magdeburg.  8 . Jan . lVrivattel. »bl

Die „Magdeburgischc Ztg." meldet, der Hauvtansschutz
des Reichstag? bereite eine gemeinsame Kundge¬
bung der Parteien  für die Haltung der Regierung in
der Frage der Bcrhandlnngen mit Rußland vor.

Joffes Telegramm.
Petersburg.  3 . Jan . lWolkf-Tel.s

Der Vorsitzende der Frjebensdeleaatüm , Genosse Joffe,
hat gestern an den Vorsitzenden der Vertretung von Deutsch¬
land,. Oesterreich-Ungar». Bulgarien und der Türkei fol¬
gendes Telegramm  gesandt:

„Die Regierung der russischen Republik sieht es als
dringlich an, die weiteren Friedensverhandlungen aus
neutralem Gebiet zu führen , und schlägt ihre Verlegung
nach Stockholm  vor . Die russische Dlegation erwartet
die Antwort hieraus in Petersburg.  Was den
Vorschlag der deiuicheu und österreichisch-ungarischen De¬
legation vom 28. Dezember, wenigstens in der Fassung der
ersten beiden Punkt ?, anbelangt , sieht die Rcgieruna der rus¬
sischen Republik als gejchäftsführender Hauptausschuß der
Sowjets in voller Uebereinstimmuna mit der von unserer

Friedensdclegation ausaedrückten Meinung diesen Vor¬
schlag als dem Grundsatz der freien Selbstbestimmung der
Völker widersprechendan . selbst in der einqeichränkten Form
der Antwortserklärung des Vieröuubes.

Tor Vorsitzende der Friedensdelegation: Joßse."

Die ruffischen Soldaten wollen nicht mehr
kämpfen.

Rotterdam.  8 . Jan : iWolss-Tel.s
'Nach dem „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet der Peters,

bürget . Berichterstatter des „Daily Telegraph": Es ist Tat¬
sache, daß die Bolschewiki setzt zugeben, daß die Unterband,
lungen von Brest-Litowsk mißglückt sind, und daß die beut-
schen Vorschläge leine Grundlage bilden, auls der Rußland
Frieden schließen könne. Als aber die Kammern in den
Sowjets mitteihten. daß die Bedingungen unannehmbar
seien, standen die Vertreter der verschiedenen Armeen ans und
erklärten, daß die Soldaten nicht kämpfen wür¬
den und cs auch nicht t ttn könnten.

Kerensti wieder in Verbindung mit Petersburg.
Genf.  5 . Jan . IM». Tel. zb.l

Tie Londoner „Times " vernimmt ous Archangelsk, daß
K c r e n s ki sich dort bei dem französischen Sasenkomman-
öanten aufhakte und wiederum mit Petersburg in Verbin¬
dung siche.

Die verfafiunggebende Versammlung nicht
Verhandlung rfährg.

Petersburg.  3 . Jan . iWolff-Tel.l
Meldung der Petersburger Telegraphenagenlur : Ta die

für die vcrsassuugzcbende Versammlung notwendige Zahl
von Abgeordneten noch nicht erreicht ist. und da viele Ab¬
geordnete ihre Mandatsnachiveikc in der oeforderten Form
noch nicht erreicht haben, da außerdem viele Abgeordnete,
die bereits in Petersburg «ingetrossen waren, meaen der
Unsicherheitüber den Taa der Erönuuna wieder abgereist
sind, da aber anderseits der Verlauf der Wahlen mit mehr
oder weniger Sicherheit vermuten läßt, daß nach den rui-
fischen Weihnachten die uotweydiae Kahl der Abaeordneien
erreicht werden wird , hat der Rat der Vollsbeaustraaten
Sie Eröffnung der Versammluug aut den 5. (18. n. Tt .l
Januar anberaumt , vorausgesetzt, daß dann 4M Abgeord-
netc anwesend sein werden.

Die französischen Sozialisten fordern die Teil¬
nahme an internationalen ZriedenLverhandlungen.

K. Genf.  3 .Jan . lEia. Tel., zb.l
Die ..Humanits " meldet: Die Sozialisten baben i» -er

französischen Kammer eine Interpellation einacdracht. in ber
sie die Teilnahme der Rcgieruna an intcrnationalcv (?)
Friedensvcrkandlungcn fordern.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  8 . Jan tArntlichj.

Bon den Kriegsschauplätze» nichts Neues.

Vre Märtyrer aus Ostafriia
Pc a d r i d, 4. Jan . IT -U -Tekf

In Buy an der portugiesischen Grenze sind gestern nach
einer Reise von 31 Tagen ungefähr 8kl deutsche Zivtlgc-
fangene meist Kinder und Frauen , aus den portugiesischen
Kolonien Ostafrikas angekommen. Alle waren in einer er¬
barmungswürdigen Verfassung. Di « spanische BevölkerupS
wetteiferte mit den Deutschen in der Stadt , ihr Los erträglich
zu machen.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie ». 8 . Jan . tWolff-TM

Amtlich wird verlautbart:
Oesllicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienischer KrieLsjchanp«tz.

Die Gefechtstätigkeit blieb auf zeitweiliges Artillerie,
tfener beschränkt. Der Chef des GencralstabS.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia.  3 . Jan . tVolss-Dcll

Mazedonische Front : Westlich des Ochriltasecs ucrfricK*«
unsere ErkundungSabtrilungen feindliche vorgeschobene Ein«
heile«. Aus den Köhenstcllnuae« im Cernabogen etwas lcd«
kastere Artillerietätigkcit . Nördlich des TahinoseeS lür n»S

«
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»Snfüne Erknndnnaögefcchtc. — Rach einem Lustkampf fcf,r»ft
der deutsche Bizcseldwebel Gnedig  ein feindliches Flug»
zeug ab. das hinter unseren Stellungen nordwestlich des
Doiransees »icderfiel. Die zwei englischen flieset - wnrdcn
dabei zu Gefangenen gewacht.

Dobrudschafront: Wassenstillstand.

veniselor wieder daheim.
A t h c n. 3. Jan . iPrivat,-Tel.. zb.l

Meldung der Agence Havas : Beniselvs gab im
Ministerrat die Ergebnisse seiner Reise bekannt und schil¬
derte die Lage in Rußland , die durch den Despotismus
und die utopibischen Anschauunae .n der rus¬
sischen Demokratie  entstanden sei. Er sagte: Das
Flaumachertum in Rußland hat die Ausgabe der Alliierten
erichwert, indes ist der Versuch Deutschlands, sich die ganze
Belt zu unterwersen. von voruberei» verurteilt . Man r.mfi
blind oder schlechten Glaubens sein, um weiter an die Mög¬
lichkeit eines schließlichen Sieaes Deutschlands zu glauben.
Griechenland ist glücklich, daß es den Despotismus ab-
werfen und aus unseren Künden sein Schicksal neu ern-
pfanaen konnte, um seine heiliaen Rechte zu verteidiacn und
die. Schande, das serbische Bündnis verletzt zu bähen, ab-
zuw- schcn sowie mit seinen alten Freunden treu znsammen-
zuarbeiten, damit der verbrecherische Versuch Deutschlands, sich
die Belt zu erwerben, verhindert wird.

Am Ende de§ Jahres
III. Das Leekrieas ;ahr 1917.

Von Kvntreadmiral z, D . Tchlieptw.
IV' . Das Dorpedoboot.*) *

Auch von TvrepdobootSvorstvtzenist zu berichten. So
gm 23. Januar in den Hoofdcn, bei dem es mit englischen
Zerstörern zum Gefecht kam. Korvettenkapitän Max
Schultz war der deutsche Führer , der ater leider aus seinem
Führerboot „B. 89", mit. ihm zwei seiner jungen Offiziere,
durch einen Granatschutz getötet wurde. Auf feindlicher
Seite wurde bestimmt ein Zerstörer zum Sinken gebracht,
wahrscheinlich noch ein anderer . In der Rächt darauf aber¬
maliger Vorstotz gegen die englische Küste, hierbei Beschie¬
ßung des Ortes Southwold. — D ; nn lasen wir von
einem verwegenen Unternehme» gegen die Themsemündung
in der Rächt zum 28. Februar . Die Kornetten Kapitäne
T i l l e se n und Ko n r a d A l b r e cht sind die Führer,
finden aber keinen Widerstand. Es hat sich'schleunigst alles
„verkrochen". Dann wird der Platz Maraate  noch mit
einigen Schüssen bedacht, ohne Störung zu finden. Unbe¬
helligt kehrt man zurück. Summa summarum nennt sich daS:
englische Secherrschaft. Ei» weiterer Borstvtz geschah in der
Rächt zum 18. März , Diesmal brachten unsere Torpedo¬
boote indessen verschiedene Borpostensahrzenge zur Strecke,
feuerten recht kräftig auf das befestigte Maraate und kann
ren dann, ohne Schade» genommen zu haben, in den Aus¬
gangsbafels zurückkehren. „Nacht mutz es sein" — — auch
bei unserer schwarzen Schar, wenn guter Erfolg in Aussicht
stehen soll. — Sodann hörten mir von einem Torpedvboots-
gefccht am 21, April unter Kvrv -Kapitän Gautier.  Im
Kanal wird ein englisches Zerstörerführerschiff vernichtet/
weitere beschädigt. Ans unserer Seite gingen „G. 35" und
„G- 42" mit ihren Kommandanten S t o b w a sse r und
Bernhard von Arnim  verloren . Der .Feind war
stärker und zahlreicher gewesen. — In der Nacht zum 28.
April sind es die Torpedoboote des Marinekorps , die Dün¬
kirchen einen nachbarlichen Besuch abstatten. Als Visiten¬
karte einige bundert wohlgemeinte, wohlgeziclte Schüsse!
Dann gehts nach Hause, aber zwei feindliche Fahrzeuge
werden noch schleunigst versenkt, und dann kann der Führer,
Kapitänleutnant Atzmann,  auf eine erfolgreiche, frisch
fröhliche Tour znrückblicken.

So ist auch das Torpedoboot, .dâs in diesem Welt¬
krieg erst spät so recht zu Worte kam', immer noch zu ge¬
wissen Zeitabschnitten an der Arbeit. Weitere Vorstöße'
werden ausgeführt am 26. zum 27. April mit abermaliger
Beschießung des beliebten Maraate , dann am 19. Mai in den
Hoosden, wo man verschiedene kleine Kreuzer und Zerstörer
antrifft und von den letzteren einen versenkt. Bei uns

*1 Vergl. die Nummern 669 11917). 1, 4. 6 und 8 der
„Wiesbadener Zeituna"
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keine Verluste. — Auch im Schädigen der Handelsschiffahrt
machen sich am 18. Mai Torpedoboote nützlich, indem sie
einen mächtigen englischen Dampfer versenken und den
begleitenden Zerstörer beschädigen. — Bei einem Angriffe
von englischen Monitoren gegen die flandrische Küste kam
es auch zu einem Zusammenstoß mit unseren Wachtorpedo¬
booten, von denen „S . 29", bis zum letzten Augenöckck
feuernd, zum Sinken gebracht wurde. Hier hatten die Eng¬
länder wiederum Gelegenheit, ihre rohe Gesinnung zu zei¬
gen: denn ein Teil der deutschen Schiffbrüchigen wurde
ü i cht gerettet, obwohl es leicht möglich gewesen wäre, —
Wir,  hören daun von iveiteren deutschen Torpedobvotszcr-
stürern vom 24. und 28. September. Es kam zum Feuer-
gefecht gegen englische Zerstörer und Flugzeuge, von -denen
eins abgeschossenwurde. Keine Verluste bei uns . — In der
Rächt zum 19. Oktober wird gegen Dünkirchen von unseren
Torpedobooten vorgegangen und ein kräftiger Gruß in
Form von 259 Lprenggranaten hinüber geschickt, auch ein
Monitor durch Torpeöoschüffe schwer beschädigt, so daß er
später sank. Ter Feind erwiderte das Feuer von Land und
Reede aus lebhaft., doch kehrte unsere schmerze Schar wohl¬
behalten heim. — Weitere Kämpfe zwischen unseren Tor¬
pedobooten und feindliche« leichten Streitkräften nördlich
von Ostende finden am 27. Oktober statt. Dem bald sich zu¬
rückziehendenFeinde werden mehrere Treffer beigcbracht.

Auch unsere Flugzeuge hatten mit Bomben angegriffen.
— Bor Toresschluß kommt noch die erfreuliche Kunde von
Korv.-Kapilüu Heineckes  verwegenem Angriff gegen den
englischen Handelsverkehr vor der Themsemündung. Dort
werden von unseren leichten Streitkräfien zwei große
Dampfer und zwei bewaffnete Vorpostenfahrzeuge versenkt.
Wiederum also ein kühner Griff in die hochgepriesene
britische Vorherrschaft zur See! Seineckes schneidige Schar
kehrte unbeschädigtheim. Doch — doppelt hält besser:
Gleichzeitig greift am 12. Dezember Kapitänleut,,ant Hans
Kolbe  mit seiner Flottille einen auf dem Wege von
Bergen nach den Shetlandsinseln befindlichen Geleitzug an
und versenkt mit ihm sechs Tamvfer , herunter einen bewaff¬
neten, den englischen Zerstörer „Partrrdge " und vier ar¬
mierte Bewachnngsboote: im ganzen lautet die Strecke:
8000 Br .-Rcs -Tonnen. Der englische Zerstörer „Pestew"
entkam in beschädigtem Zustände. Somit schließt das Ka¬
pitel der Torpedobootsunternehmen mit einem schönen
Doppelerfolg und die — granö fleet — darf znsehen. rührt
sich nicht.

Lin Weckruf zur Einigkeit.
Die Lehre, die wir aus dem Verhalten der russischen

zeit'̂ 'n Machthaber für unsere inneren Verhältnisse ziehen
muffen, ist die,, den dunokratischen Zug zu bremsen. Denn
er zeigt, daß in solch ernste« Zeiten nicht mit Ideen oespielt
werden darf, die nur dazu anaetan sind, die Kräfte des
Staates zu lähmen und zu zerstören. Rußland ist hierfür
ein typisches Beispiel. Männer wie Haase und Konsorten,
Zeitunacn und Männer , die in diesem Sinne wirken und
ihre Weisheit in destruktiver Weise vertreten , schwächen
unsere Widerstandskraft und stärken unsere Feinde. Wir
hoffen, daß diese Erfahrungen dazu hinführen werden, daß
den Kriegsverhältniffen. in denen wir leben, voll und ganz
Rechnung getragen wird. Das Friedensziel ist eine Macht¬
frage, und für so nietzerträchtia wollen wir leinen deutschen
Mann und keine deutsche Frau halten, daß ffe ihr deutsches
Vaterland um ihrer Ideen weoen in den Aftarnnd ' stürzen
wollen. Ganz gewiß erfordert die Zeit auf vielen Gebieten
gewisse Reformen, aber ste znm Anstraa brinqen zu wollen
und sie zu vertreten , solanae die Kanonen reden, ist ein Ver¬
brechen, Das goldene Buch der Geschichte lehrt uns daß
in solchen Zeiten nur der eiserne Wille und die eiserne
Macht der leitenden Persönlichkeiten den Krfolq in sich
tragen, denn fast in allen Fällen haben Verstöße aeaen diese
Erfabrunqen und Grundsätze den Zusammenärnch ihres
Staates herbeigefnhrt. Oft zu svät ist in der Geschichte der
Notruf nach der Diktatur laut aeworden, der doch nichts
anderes zum Zwecke hatte, als einen einheitlichen Willen
durch Zwanqsmaßreaeln zu schaffen. Das sollte sich jeder
saaen, der auch nur einen Funken von Verständnis für das
We'en des Krieqes und von dem Verlauf kur Welt-
aefchfchte hat.

Ueberlaffen wir alles dieses unseren Feinden ! Mögen
sie sich innerlich zerfleischen. Wir aber wollen uns auS
innerer Ueberzcuanng zusammenich!' -"'' -» de«n Ginmkeit
macht stark. Stea.  Oberst a. D
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Hof und Gesellschaft.
Ludwig  III . König von Bayern  vollendet am

7. Januar sein 72. Lebensjahr.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 6. Januar

Zanus.
Der erste Tag und Monat des neuen Jahres war bei

den alten Römern Janus geweiht, der der Gott allen Ur¬
sprungs war und den man somit als den Vater des Jahres
und der Zeit überhaupt ankah Bon ihm hat auch der Monat
Januar seinen Namen. Abaeksildet wurde Janus als
Greis — deun die Zeit reicht west in die Beraangenheit
zurück —. der zwei Gesichter hatte. Mit dem einen iah' er
in die neue, die kommende Zeit, das andere iah zurück in
die Beraangenheit . Zuweilen aab man ihm sogar vier Ge¬
sichter. In Rom batte Num>, Pomvikiss ihm einen Tempel
errichtet, dessen Türen während des Krieges geöffnet blieben,
damit man zu ihm um Frieden und Wiederkehr der Trup¬
pen beten konnte. War der Friede geschloffen, wurden die
Türen von den Konsuln unter aroßen Feierlichkeiten und
Gebeten geschloffen. Alle Türme und Turmtore und öffent¬
lichen Durchaänae standen unter seinem besonderen Schutze.
Bei allen wichtigen Anlässen, bei der Uebernahme eine?
neuen Amtes, bei der Ernte , vor allem bei Krieasausbruch
nfw. und am ersten Tag des neuen Jahres wurden ihw
große Opfer gebracht, . _

Einschränkungen dem Elektrizitäts - und
Gaswerk,

Infolge der Ungünstigen Wässerverhältntffe des Rhein¬
stromes hat die teit längerer Zeit schon andauernde Kohlen-
knappheit sich derart verschärft, daß das Elektrizitätswerk
und Gaswerk sich gezwungen sehen, erheilichc Einschränkun¬
gen bezüglich des Verbrauches von Gas, Licht, und Kraft¬
strom mit dem heutigen Taste in Kraft treten zu lassen. Es
wird im einzelnen ans die Beranntmachstngen des Ma¬
gistrats in der heutigen 2?»mm er verwiesen.

Die l-evorsteffenden Einschränkungen werden manchen
hart treffen, doch ist zu berücksichtigen, daß ein einge¬
schränkter Bezug von Gas und elektrischem Strom immer
noch besser ist. als eine vollständige Einstellung der Liefe-
rungeii. Es ist zu hosken, da» die Schissahrtsverbältniffe sich
bald bessern, damit die Einschränkungen in kurzer Zeit
wieder aufgehoben werden könne«.

Auszeichnung. Dem technischen Beamten der Holzbear,
bettiingsfabrik Karl Blumex & Sehn , Wiesbaden. Wilhelm
Breitbach  wurde das Verdienstkreuz für Krieashilfe ver¬
liehen.

Rrennstoffverieilung. Nach der ^Bekanntmachung iw
Anzeigenteil verfällt mit dem 20, d Mts . die November-
Bren 'ntoffmarke. Die Bezugsberechtigten der Dezember¬
marke mit den Anfanosbuchiiaben L -Z können nunmehr
vier Zentner Kohlen bei den, Kohlenhändler, bei welchem sie
zngelaffen find, anforder» Dies muß in der festgesetzten
Reihenfolge aefrbeben, damit ein etwaiaes Gedränac in den
Büros der Koblenbandlnvaen verm>e?en wird. Es ist nicht
iedrm Kohlenhändler möglich: am Tage der Bestellnna die
Kohlen zu verausgaben . E» muß daber mit der Einsicht der
Bezugsberechtigten nach Wciinna der Kohlenhändler ge-
rechnet werden. Diese werden bemüht sein, ihre Kunden so
ichnell wie möalich zu bedienen. Da zunächst die rückständige
Dezembermarke beliefert werden muß und nur geringe
Kohlennvrrä'te zurzeit »«isiiabdr sind, wird die Jnkrast-
setzung der Jgnurrmarke voraussichtlich erst Mitte dieses
Monats möalich lein

Postpaketannahme. Vom 7. Januar ab sind die Paket-
annabmestellen der Zweig-Postämter 2 sSchntzenIinsstraßef,
3 lBismarckrings und 4 iTaonusftraßes wieder aeöffnet,

V-m Rbcin. Ganz ungewöhnliche Wasserst,,ndsverhält-
nise hat dieser Winter dem Rhein aebracht. Während >onst
im Dezember Hochwaffer ru verzeichnen war . ist im letzten
Jahr und auch ietzi noch ein aanz niedriaer Pegelstand iest-
zustellen. Im Durchichnitt ist der Wafferstand uw etwa fünf
Meter niedriaer als im Vorjahre . Dabei ist aber z» be¬

Rose am Rank.
Roman aus der Kriegszert von Matthias Blank.

ISS. Kvrnetzung.I «'Nachdruck»erboieu.1
„Wenn ich mich nicht irre , bestand aber zwischen Ihnen

und Frau Barinkay ein vertrauliches Verhältnis , das . . ."
Der Major vollendete njcht.
Aber Horst von Hartstein hätte ihn doch verstanden, der

nun auch antwortete:
„Ja ! Ich glaube an die Liebe dieser Frau : deshalb

erscheint es mir io ungeheuerlich, an einen solchen Verdacht
denken zu müssen. Deshalb will ich ein entscheidendes Ur¬
teil nur Ihnen überlassen, da ich nicht vbjcktiv aennq sein
würde."

Da reichte ihm der Major die Hand:
„Sie sind ein prächtiger Mensch! Sie dürfen sich auch auf

mich verlassen, daß .ich mit größer Gewissenhaftigkeit prüfen
werde. Und schließlich kann sa doch ein Irrtum vqrliegen."

Die letzten Worte waren wie eine Aufmunterung ae-
sprochen worden: aber das Gesicht Hartsteins wies den gleich
erlisten, unbeweglichen Ausdruck:

Ta horchte Major Herrlein af: in der grauenvollen
Schlachtenmelodieverklang mit einemmal ein fremü'er Ton,
ein singendes Surren und Pfauchen: kaum hatte der Major
über dieses Geräusch Gewißheit, als er ziemlich erregt Horst
von Hartstein erklärte:

„Das ist das Singen der „Jossreschen Stockzähne": wann
hie heulen, daun setzt auch bald der Sturm ein."

Horst hatte die Aufforderung -verstanden:
„Wenn auch der Angriff die Folac eines Verrates ge¬

wesen ist, ich bürge dafür, daß feit! Feind über unsere
ersten Schützengräben hinweakommt. Das ist meine Anf-
qabc."

Und dann eilte Horst von Hartstein auch schon dem Ver-
jbindungs.araben zu, der ihn zur vorderen Stellnna brachte.

Dort fand er seine Leute auf ihren Posten.
Horst von Hartstein erteilte noch mit fester Stimme seine

Anweisungen, ließ die Zugführer rufen und aab diesen dann
die Bestimmnnaen für den einsetzenden Geqenangriis.

„Ich selbst iverde das Zeichen dafür geben und als erster
den Grabe« verlaffen: die Herren Kameraden werden mir
sofort folgen und dann wird keiner unter unseren Leuten
sei», der uns im Stiche lasten könnte."

Da trat schon ein plötzliches Schweigen im fürchterlichen
Artilleriefeuer ein. - . . . .

„An die Posten! Keinen Schuß ohne Kommando!"

Da sah man aus den aeaneriichen Gräben die ersten
Sturmkolonnen , Farbige , die stets als erste hergeichickt wer¬
den: Horst von Hartstein alaübte die verzerrten Gesichter
mit den weißen, fletschenden Zähnen zu sehen. Ein tierisches
Gebrüll gellte.

Die Feuerdiszipliu der deutschen Truppe bewährte sich
sofort.

Immer näher kamen die ersten Schützeureiben: schon
waren die zweite und dritte dahinter aufgetaucht.

Die ersten Farbigen waren nur noch zebn Meter vom
Drahtverhau entfernt, als der Befehl Schnellfeuer die Linie
durchlief. Dann knatterte Schuß auf Schuß.

Tacktacktack mordeten die Maschinengewehre und hie erste
Reihe wurde »iederaemäht: nicht einer hatte den Draht¬
verhau noch erreichen können. *

Aber die feindlichen Gräben spien immer neue Sturm¬
kolonnen. Acht Reihen Tiefe.

Und manche waren mit ihre» Drahtschere» schon in den
Verhau gelangt und hatten bereits einen halben Weg ge¬
brochen. bis sie dann im Verhau zusammenstürzten.

Eine zehnte Reihe!
Da mar es den ersten gelungen! Eine Gaffe war durch

den Drahtverhau gelegt.
lind mit dem Seitenaewehr stürmten sie auf die Gräben.
Da aber mußte das Wort gelten, daß ein letzter Ansturn,

nur mit einem Gcaenauqrifs abaewieseu werden kann.
Die gellende Stimme Horst von Hartsteins gab das

Signal : er selbst„ergriff das Gewehr eines Gefallenen und
sprang als erster aus dem Graben.

Und er kannte die Seinen ! Keiner war zurückgeblieben.
So erfolgte der letzte Zniammenstoß: ein furchtbares Rin-
qen. Brust an Brust, wobei nur der persönliche Mut und
die Gewandtheit entscheidend waren.

Die bis zum Graben Durchaeörungenen mußten weichen,
wurden wieder in die Drahtverhaue zurttckaestoßen und
flohen nun nach den eiqenen Grüben zurück.

„Bravo Kameraden! Run Schnellfeuer ans di«
Fliehenden!"

Horst von Hartstein iah den Sieg , der errZligen war.
Ter wütende Angriff war abaewiesen und die Absicht

der Feinde vereitelt worden.
Hartstein hatte sein Wort eiüaelöst: und wenn ein Ver¬

rat Vorgelegen hatte, wenn nur der Schatten eines Ber-
Sachtes auf ihn fallen konnte, dann hatte er seine Kraft ein¬
gesetzt, Saß der Verrat zerschellt war.

Nur dieser Gedanke war noch in ihm laut geworden.. alS

er mit einemmal eine« heftigen Stoß verspürte und be-
wutztls zusammenbrach. xvm.

Ein Summen surrte durch die Luit : ein paar Knqel«
pat'kbten in die nass«, lehmiae Erde,

Darüber war Horst von Hartsfein ans einer tiefen Obü-
ntacht ausgewacht. Er hob den Kovs. mußte ihn aber vor
Schmerzen sofort wieder sinken lassen.

Was war geschehen?
Er mußte erst sein« Gedanken sammeln, ebe er sich wieder

an die Ereignisse, die hinter ihm laaen . erinnern konnte.
Ja . so war es! Er hatte die Seinen znm Geaenanarisse

geführt, und dann war er nieder:lebrochen: er fühlte an der
Schläfe einen stechenden Schmerz, warmes Blut über die
rechte Wa»ae rinnen , und an der rechten Hüfte ebenfalls,
ivdaß er nicht aussiehen könnte,

Nochmals schaute Hartstein prüfend um sich.
Etwa hundert Meter ' vor Ihm waren die feindlichen

Linien: und gegen vierzig Meter zurück sah er die eigenen
Gräben.

Was war geschehen? Hatte man ihn uergeffen? War er
als ei« Toter lieaen geblieben?

Von der qegneriichen Seite piiffen immer noch Kurein
herüber. '

Dflnn aber war es doch für «ndaültia aelirnaen. den
feindlichen Angrtss. nbzuschlagen: dann war diele dkbsicht ver¬
eitelt worden.

Aber daß er selbst noch draußen lag? Waren auch die
Seinen wieder zurückaedränat worden? So ntvßte es , ge¬
wesen sein! Als diese beim Geaenanarisf vorgeaanaen
waren, mochte nochmals eine Reiervelrnove des Feindes
einacietzt worden sein, io daß auch die Deutschen in ihre
Gräben zurückgemußt hatten. Dabei waren die Verwun¬
deten sicherlich mitgenommen worden, während man ihn kür
tot gehalten hatte.

Rnr io konnte er es sich erklären.
Hörst von Hartstein versiickke es, in die eiaenc Linie

züritckzukriechen: aber da wurden die' Schmerzen an der
Hütte io stark, daß er den -Versuch auiqebcn mußte und er¬
neut das.Bewußtsein vlrlor , . . , .

Etwas ' Väter hörte er wie im Traume über sich ein
keuchendes Atmen: dann streifte sein Gesicht ein heißer
Hauch. .

Jin Ausblicken erkannt« Korst von Hartstein neben sich
au? dem Boden kauernd Ros« am Rank.

'DaS Tier hatte ihn gefunden. iFortsebuug folgts.
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Dem LanditurMmann Paul Eitele.  Gärtnerxibesitzer
in Wiesbaden wurde das Eifern « Kreuz verliehen.

Der Londsturmmann Robert Pbilivv  erhielt auf dein
östlichen.Kriegsschauplatzdos Eiserne K>euz.

Dem Wcürmann Heinrich Cartbascr  aus Wiesbaden
wurde iw Weiten das Eiserne Kreuz verliehen.

Ter Schwisgeriphn des städtischen Betriebsleiters Anton
Geißler, Karl Nolte.  wurde aui dem östlichen Kriegs-
schauplatz dos Eiserne Kreuz verlieben.

des Wahres 1910 ab-siebt, der höchste Vasierstand der letzten
rwänzir Jahre verzeichnet werden konnte. — iviir die Rhein-
ichiisabrt Ht der niedrige Walle-siand wie er auaenblicklich
berricht. nickt aünsti» da die --rößeren und intttleren Schilfe
und Kähne.nur zum kleinen Teil der Ladefähigkeit betrachtet
werden können.

Ds» bentichen Nerlnstlisten. Ausgabe 1767. enthalten die
vreußi 'cke Verlust liste Nr 1099. die «äcksische Vcrlnstliste
Nr . 470 und die wuritcmlergiiche Berlustliste Nr . 848.

Ruv> au«. tl'k'eator . riereine , vorträoe usw.
Königliches Theater.  Kammersänger Gustav

Gchwealcr  beendet bent; sei« Gastspiel als Sarastro in
Mozarts ..Zankerslötc" Als Königin , d̂ r Nackt anstiert
Frau Ritter -Schmidt vom Kretelder Stadttheater au« An-
stellupg. .Tie Namsna linat Fräulein Schmidt: die übrige
Betetzuna bleibt unverändert . «Ab. A. Aniang 8 Uhr.l

KSnraliches Theater.  KamMsirmnaerin Metz¬
ger - ? a t te  r m an  n vom Hamburaer Dtadttheater ist iür
ein einmaliges Gastipiel vervilicktet worden das am Don¬
nerstag . 18. Januar , itättiinden wird, Tie Künstlerin singt
die Acuz.-no in Derd.is ..Troubadour".. iAb. C, Ans. 7 Uhr.l

. '33 n b I t ü.t i a.ke i t s « o r ft e 11u n it. t m N e i i d e nz-
thrat er  Am Montag . 7. Januar , abends 7 uh.r iindet am.
Restbenztheater der zweite Ätzend in dem Zyklus der Wohl«
tätiakeitsnorstestunaen des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
statt. Er wird ..Neiibilder gus Goethes Leben i» Krankt»rt und
Weimar keinx'muLk»lischeAb<?nd»nterka ' tv«a imHanseSchöne»
manu , einen. Abend an, Hof z„ Weimar mit der Erstgufiük-
runa her ,:Mi «r» „u>rörn"t bringen : Korona Schröter wird
Goetheich« Gedickte leien. ES haben dazu die Tomen Eng-
lerrb und Hummel sowie die Herren Brühl , Gröll, Hertel.
Armer Tteinbeck und Weißback ferner Wiesbadener Damen
und Herren . ..ihre Mitwirkung -uoa>art ir^gß ein iünst-
keausch und külturhistorüch interessanter. Abend zu erwarten
'ein.,dürste.

Deulschtes Turnen.
Df« Deutsche Turnaiichait . die bisher- nur von den über

17 Jahre alten männlichen BereinZangtzüLrigeneine Steuer
von 8 Pia . für febes Mi «a>ie.d i ' brlick erhob, bat dieie « teuer
aus 20 'Mg . iährlich erhöht und auch aus die Jugendlichen
und Frauen ausgedehnt, die' bisher steuerfrei -»r Kaste der
Deütstchen Türner «chnit waren / um den nach dem Krieg- ec?
mech'enden Aniordernngen gewachten zu sein'.

Aus den Vororten.
Viebrich.

Ernennungen . Tie Großherzoatn nen Luxemburg hat
dem Kabinettsrat Tr . G. V f e i s i e.r die T-ienstbezeicknuna
als Geheimer Ka.hinettSrat verliehen. —. Schloßorrwalter
Schmidt  wurde zum Schloftintvektorernannt

Aus Uaßau und Nochbargebieten.
Eni. Kelsterbacha M.. ä. Jan . Tie Einbrüche in

den Bürgermeistereien  nehmen auch im neuen Jahr
«n der näheren und weiteren Ennernung TarurstadrS ihren
ungestümen Fortgang . Mit gleicher Dreistigkeit wie seither
in . Dieburg , Eberstadt, Arhciligen. Griesheim. Ezelsbach.
usw., wurde «n der nerilostenen Nacht auch hier iw Rat-

Max Vruch.
Zu seinem 80. Geburtstage s6. Januar 1918),

Bon F r i tz P l cn z a t.
Ein Veteran echter deutscher Tonkunst, dessen stark-

volkstümliche Ader ihm eure Hervorragende Stellung im
Musikleben der -letzten Jahrzehnte deS verflossenen Jahr¬
hunderts sicherte, begeht heute in stiller Zurückgezogenheit
in. Friedenau bei Berlin seinen 80. Geburtstag.

Max Bruch darf aus ein reiches, fruchtbarem Wirten ge¬
widmetes Leben zu rück blicken. Am 6. Januar 1888 zu Köln
geboren, zu einer Zeit, alS dort da§ öeutichc Mufikfestweien
in höchster Blüte stand, mit den Anfanasgründen der Musik
vertraut aegiocht von seiner Mutter , die nicht nur eine ge¬
schätzt« MustkleKrerin. Gnd.;rn auch eine gese-erre Kouzert-
sanger'n war und rls solche<ili manchem Rheinischen Musik-
fest n-irgewilkl batte, sollte er -pürer gerade in Sem. Zweige
der Musik bedeutend werden, de stk." Pflege etzmi Uite J -' st-
vdreinigunsen dienen: dem groben Chorwerke mit Orchester.

Schon mit vierzehn Jahren komponierte Bruch eine
Symphonie, die tu seiner Vaterstadt ausgesüchrt wurde. Als
Musiklebrer in Köln brachte er 18?8 als ov. 1 seine erste
dramatische Komposition heraus , die Musik zu dem Goethe-
schrn Sinqivrel „Scherz. List und Racke". Eine ausgedehnte
Studrenreiie . die ihn u. a. nach Berlin . Leipzig, Wien.
Dresden . München führte und in Mannheim endete, wei¬
tete seinen Gesichtsireis und zeitigte als erste Frucht die
Oper „Loreley", die er nach einem von Geiste! für Mendels¬
sohn versauten Tegübuche komvöiiierre. Weit schneller jedoch
als von dieser Oper, die 1880 in Mannheim anfgesübr:
wurde, verbreitete sich der :)!>>i st-Ges nrosten Könnens non
mehreren Chorwerken, die gleichfalls hier entstände», und
wovon lt  bekannte „Fritbios " ,hstj, ist. 1864
bis 186.", finden wir Bruch wieder auf Reisen, in Hamburg,
Hannover . Dresden , Breslau , Mü >" heu Brüssel, Paris und
an anderen Orten , in den darausfolgenden Jahren als
Musikdirektor in Koblenz und als .Hofkapellmeister in Lvn-
dershäuse».

Die Aufnahme einer ziveiten Over, „Hcrmivue", deren
Text eine Umdicktung von Shakespeares Wintermörchc» ist.
die 1872 in Berlin zur" Anfführung, gelangte und dort nur
einen AchtungScriolg errang , stestuumte Bruch, das Gebiet
der dramatischen Musik für immer zu verlassen und sich von
nun an  fast ausschließlichder Knmvoiitian von Chorwer¬
ken zu widmen, die bald auch im. AusGnbe berühmt wurden.
Er unternahm zu ihrer Ausführung Reiien nach England,
wo er (nach' kurzer Tirigenteniätigkeit am Stcrnschen Ge-

Wiesbadener Zeitung
hauZ  eiugebrochen. das auch das Büro de? Gemeinüerech-
ner-s beberbcrgt. Nach Erbrechen der Fensterscheiben und
Türen drangen die Diebe in die Zimmer ein und erbrachen
alle Behälter , um daraus «nehrere hundert Mark bares
Geld, sowie über 100 Reisebrotmarken zu stehlen.

Rra. Tarmstadt, 5. Jan . G esto bleue ' M,ilitär-
kl c i d c r. Auf Veranlassung des Generalkommandos hat
auch die diesige Kriminalpolizei eine große Partie Mili¬
tär stö ff e von Mänteln,  usw ., in hiesigen Färbereien
beschlagnahmt, die auf unrechtmäßigen WWe» an verschiedene
Personen gelangt sind, welche diese Stoffe zwecks Verarbei¬
tung zu Zivilkleidern , färben lassen wollten.

T. Sobcrnhcim , 5. Jan . Bei einem Pirichgavge hatte
Jagdaufseher Franz Reichel  das Glück, einen kapitalen
Keiler zu erlegen Derselbe wog ausaebrochen 220 Pfund.

T Gnmbsmeilcr am Glan , 4. Jan . Ertrunken,
Sei: einiger Zeit -wurde hier der Sohn des Mühlenbesitzers
Schlemmer  vermißt . Jetzt ,ist die Leiche des iungen
Mannes im Glan acfiindcn worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc, Unehrlich Volk. Wiesbadener Strafkam¬

mer  vom 4. Januar . Ihren Arbeitskollegen und Lands¬
leuten batten die Belgier Joseph A. und Henry de 38.. beide
in Höchst in Arbeit stehend, Geldbeträge, Kleider, Schuhe,
Uhr mit Kette durch Erbrechen der Kleiderschränke gestohlen,
Tie beiden halten sodann den Entschluß Ersaht. Deutschland
z» verkästen und sich trotz des Li- rbots des «Generalkomman¬
dos heimlich enifcrnt . Tic -Strafkammer diktierte ?!. wegen
der Diebstähle eine Gefängnisstrafe von sechs'Monaten uu.d
einer Woche zu, W. erhielt eine solche-von drei Monaten.
Ferner wurde jeder der Ausländer wegen unerlaubter Ent¬
fernung >n eine Geldstrafe von 20 Mark genommen — Ter
Lehrling August Le. aus Hierstobt war bei einer Wiesöa-
dener Grvßfirma angsstellt und batte da» Recht zum Selbst¬
kostenpreis LLaren aus deu: Geschäft zu entnehmen. Le.
entnahm mehreremale gegen Zahlung Oel. doch, wie es sich
berausstestte. noch öfters ivlches heimlich, ohne Zahlung und
entwendete aus dem Lager nach und nach 40 Pfund Nimmt.'
und Nelken im Werte .von 10- 12 Mark -das Pfund. Zu ho¬
hen Preisen »crsikberte er die gestohlene LLare. Im Verein
mit seinem Freunde . Erich M. von Bierstadt, plünderte er
schließlichd>e GefchästSkasietie mit 2780 Mark Inhalt , wovon
1100  Mark die bestohlene Firma wieder zurück erhielt . T ' e
Strafkammer diktierte dem »näetrcuen jungen Manne eine
S ' rafe von fünf Monaten Gefängnis zu. M. e.rbielt eine
solche von iechs Wochen.

§yort.
Der Prozeß Fröhlich gegen Bleuler ist jetzt endgültig

zugunsten von Bleuler  entschieden worden Wie er¬
innerlich. hatte schon vor fast zwei Jahren Herr C- Fröhlich.
Hannover, dem Joken Bleuler bei Vermeidung einer hohen
Konventionalstrafe gerichtlich verbieten wollen, für einen
andern Stall als den ieiniaen zu reiten. Eit« schriftlicher
Vertrau zws-chen Herrn C. Fröhlich und Jucken Bleuler lag
nicht vor. Nachdem nun auch Bleuler den ihm vom Kgl.
Landgericht 0 Be >-liu -zugeivieieuen Eid geleistet hat. daß
auch kein mündlicher Vertrag geschloffen sei. ist Herr Fröh¬
lich kostenpflichtig ab g-ew i c s-«,n' worden.

vermrdchtes.
Eine seltene Vertrauenskundgehyng wurde dem ZcrkuS-

direktor Hermann .B l u m e n f e l d in Lstagd.eburg zuteil,
indem ihn .die außerordentliche Generalversammlung des
Vereins  K i n d e r f chu tz der Provinz Dachieü (Ehren¬
vorsitzende Fürstin von Stolbera -Wernigerode't einstimmig
zum Beirat  wählte . Die einstimmige Wahl eines Zir-
kusdirckrors zuyi Beirat des Vereins Kiuderschutz ist ein
wohl einzig dastehender Fall zumal dieser Verein sich aus
vielen geistlichen Herren , Rektoren «sw. ziisammensetzt.

Cnver Pascha hat, wie verlautet , über seine Kämpie
aeaest die. Italiener in der Cnrenaika taaebuchartige Briese -
von höchstem Interesse aeschrteben. die demnächst im Bc>
laa Hüao Bruckmann in München erscheinen rollen. Es ist
eriuneiC/r , wie erfolgreich.-Enver Pascha hier, allein auf
sich gestellt, unaezügelte Beduinenborbe» rum heiligen
Kiicae zu eutkl"'nme,» «rrd !» oraanisieren wußte und die

iangverein zu Berlin ) in den Jahren 1880--SS als Leiicr
dcr Philharmonischen Gesellschaft in Liverpool wirkte. In
dieie Zeit fällt ' eine Vermählung -mit der Sängerin Klara
Tuczek aus Berlin . Nachdem Bruch echt Jahre laug den
Orchestervcrein in Breslau geleitet hatte, fand sein Musi»
kautenwanderlebcn im Jahre 1891 einen endaülngen 3lb-
ichluß in seiner Berufung an die Berliner Akadeniie. wo
ihm unter Verleihung des Professortitels die Leitung einer
akademischen Mei.stcrkla.sic für Komposition übertragen
wurde. Nun wurde» ihm bald ' andere Ehrungen zuteil,
darunter auch einige'gnslän 'd.i'sche: so ernannte ihn im Jahre
1808 die Universität Cambridge zum Ehrendoktor der Musik
und 1898 die französische Akademie der Künste zum korre¬
spondierenden Mitgliedei 1908 erhielt er als Tirektions-
mitglied der Kgl., Hochschule für Musik den Pour le merite
für Kunst und Wissenschaft. 1810 trat er in den Ruhestand.

In Bruch begrüßt heute die musikali'che Welt einen
ihrer ' verdienstvollsten,Altmeister, der lange Jahre hindurch
mit ieinen großen Chorwerken untere Kvnzertfälc und
iMusiksestpoogramm«. beherrscht hat und auch noch heute zu
den meisten aufgeführten Komponisten gehört. „Bruchs
Stil ", so urteilt Hugo Riemann , „ist trotz reicher Harmonie,
gediegener kontrapunktiicher Stimmführung und vielgestal¬
tiger Instrumentation doch mehr auf direkt ansprechende
Melodiosttät, formale Abrundung und volk-mäßigen Aus¬
druck gerichtet," Das ist der Grund , weshalb seine Kompo¬
sitionen. die bei ihrer Verwandtschaft mit den Tchöpsunaen
eines Brakms den besonderen Vorzug leicht eingehender
Verständlichkeithaben, sich einer so großen Liolkstümlichkeit
erfreuen. _ •

Theater, Kuitfi und Wissenschaft.
Konzert.

Das gestrige sechsteZ n kl u s kv n z e r t vermittelte uns
aber mal? die Bekanntschaft mit einer hier bisher noch un¬
bekannten Tondichtung eines unserer neuesten Tonsetzer.
„Die Temperamente", vier snmphoniich'e Sätze für aroßes
Orchester, U, betilsi ! sich das Wc>(, das oefteru unter der
persönlichen Leituna des Komvoinste» Bernhard SekleS
ans Frankfurt hier .-.um crstcvmal zur AuikUhrnua gclan-te
und eine, wenn auch nicht gerade emlinstastiiche. io doch-recht
freukd.iche und für seinen Schöpfe» recht ehrenvolle Aus¬
nahme fand. Gleich allen anderen TekleZschen Komposi¬
tionen zeichnet sich auch diese neueste durch Sauberkeit der
themanichen Arbeit, große Ueberstchtlichkeii und höchst« ir-
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italienische Uebermacht ermüdendem Guerillakriea lahm»
legte. Man darf aespannt sein. Näheres zu erfahren, sowohl
über diese abenteuerlichen Kämpfe im unberührtesten Mn»
ke! des Orients wie über die eiaenartige Persönlichkeit de?
Verfassers, dessen steile .Laufbahn hier cinsetzt — schon als
Mgjor leitet er eine Armee — um ilin bald daraus zu einem
der wichtigsten Faktoren im Bündnis der Mittelmächte zu
erheben.

volkswirtschast.
Berliner Börfeubericht vom 8, Januar ., Tie Böbie «er?

kehrte in ziemlich fester Haltung . Das Gesihäft nahm iedock
einen größeren Umfang nicht an. Sckiifahrtsat'ticn gefragt
und hock. Montanwerte teils befestigt, teils behauptet.
Kaliwerte lebhaft und erbebliäi bcsestiat, 28on heimischen
Anleihen waren lll-sprozentiae Konipls gebessert Auch für
russische Banken fanden sich wieder Käufer. Täaliches Geld
4'-.- Prozent und darunter . Ter Markkurs kommt aus der
Schweiz etwas niedriaer,. daaearn aus Holland und be¬
sonders aus den nordischen Ländern wieder höher Tie
hiesige Notierung ist darum auch für letztere um 2 Mark,
für Holland um 1 Mark und für die Schweiz um 2ö Psenni»
herabgesetzt worden,

Frankfurter Börsenbericht vom ö, Januar . Tie Börse
eroifncie auf den Zwischenfall in Brest-Litowsk in Zurück¬
haltung. Späterhin fetzte sich riye bessere Stimmulia durch»
und Me Kurie konnten zumeist gnziche». In chemische»
Aktien trat starkes Mgev -' t hervor, wodurch namentlich
Höchster. Ani ' iu, Scheidcanitalt. Holzperkohiuna und GrieS-
hcim gedrückt lagen. - Recht fest verkehrten Sch/saln'tS»
aktien, ebenso Kaliwerte . Ter Montanmarkt war fest. Von
Autoaktien waren Benz bciestirt, Kieper waren schwächer.
Heimliche Renten behauptet. Von iremden Renten lagen
Chinesen. Japaner und Argentinier seit. Gut aefraat waren
österreichisch-ungarische Renten.

§onntagsgeöanken.
Kin § 1roni t'er  5et.

Wir führen ein ..unbegreifliches Leben und werden ge¬
führt und können nichts erklären, noch mit Sinnen fassen.
Darum trägt ein Mensch die Erkenntnis des Lebens zitternd
. . . . Denn der Mensch lebt nicht von dem wa§ er ver¬
steht, sondern von dem, was ib.n trägt nnd was größer ist
als er, Ludwig Reeg

-!-

Dninne , Schicksal, spinne
spinne kurz und dünne
meinen Lebensfaden ein:
webe dickt die Le-den,
webe seicht die Freuden.
ober webe D e e l e n r u h' darein! .

Volkslied.
*

Jetzt beginne dein ewiges Febent ssoiLe nicht um das,
wa? komm-n wird , weine nicht um das, was vergeht̂ ober
sorge, dich nicht selbst zu verlieren und weine, wenn du
dahintreibst im Strom der Zeit, ahne den Himmel in dir
zu trogen ! Schleicrmacher

*

Hinter iür dämmernde Ewigkeiten,
vor ihr Unendlichkeit.
flattert die Seele mit bebenden Schwingen
über dem Strome der Zeit . . . .
Zwischen zwei Welte» 'ckwankt unser Erleben,
heimatlos find mir allhier.
Der du der Schwalbe ibr Nestlei» gegeben, -
Gott, laß uns ruhen in Dir ! Marie Sauer.

Leiters Erke.
Die Gasfragc , Auf dem Repicrbürö der Gasanstalt

findet sich Frau Ranunzel aus der Brunnenstraßr ei« and
fragt, wie viel Gas sie. denn nun eigentlich im Monat ver¬
brauchen dürfe.

Der Beamte prüft die vorjährig .'. Rrchnuna.
„Sie können 48 Kubikmeter verbrauchen"», erklärie er

dann.
„48 Kubikmeter, Das ist mir zu wenig."

iungsuosie, niemals übertriebene B -Handlung -des Orche¬
sters aus. Viel Neues allerdings weiß uns SekleS diesmal
ei.uvlliü nicht zu sagen. Am wcuiairen in der ersten und
dritten Abteilung. „Phlegmatisch" und . ' „Melancholisch"
(Allegro moderato und Rdagic), die beide gegen bie lebhaften
Sätze „Sanguinische" und „Cholerisch" (Scherzo und Schlich-
allegro) in der Ersinöuna und natürlich auch in der äußeren
Wirkung ziemlich weit zurückstchen. — Ungleich stärker
schlugen die beiden anderen Orchestrrn»mmern des Abends
ein: Smctanas snmvüonrscheD 'Ä-u»aru Bnselnraö und Tie
Moldau, denen Musikdirektor S .churicht auch diesmal eine
sein abgetönte und stimmungsvolle Wiedergabe bereitete. —
Ter Rest des Abends war den Borträgen der Frau Wcra
Schapira  Vorbehalten , die nach mehrjähriger Paule wieder
einmal als Gast bei uns erschienen war und mit dem Vor¬
trag der R- Straußschen Burleske für Klavier und Orchester
sowie der Ungarischen Fantasie von Liszt den überaus aün-
stjgcn Eindruck, den wir von. ihren früheren vianistsichen
Leistungen empfingen, noch wesentlich verstärkte, ivtit einer
nahezu völlig unfehlbare :: technischen Sicherheit verbindet,
die Künstlerin ein io feines Gefühl für Rhnthmik und eine
solche Fülle der verschiedenartigsten Anichlaasnuancen. daß
selbst ganz außergewöhnlich ichwieriae und verhältnismäßsa
svlödr Stücke, wir die StraußfckckB»--leske. mit einer Leich-
tialeit — man könnte fgo sagen Selbstverständlichkeit— an
unserem Ohr vorsiöerziebep. als wenn es sich um den ein¬
fachen ES-dur-Walzer aus dem „Roienkavalier" handelte.
Gleich Vorzügliches bot Frau Schapira mit der temperament»
vollen Wiedergabe der — in diesem Jahre anscheinend be¬
sonders bevorzugten — Ungarischen Fantasie, nach der die
Vortragende in ganz besonders stürmischer Weiic gefeiert
wurde. Daß das verstärkte Kurvrchcstcr bei der Begleitung
der beiden großen Klaviernummern ebensalls völlig ani der
Höhe seiner nicht ganz leichte» Ausgabe stand und durch seine
treffliche Leistung wesentlich zu dem Erfolg des Ganzen bei¬
trug. verdient um >o größere Anerkennung, da nur eine
kurze Nachmittagsorobe für dieie beiden Werke zur Ber-
sügung gestanden hatte, F, K.

Kfe n? Milte lungen.
„Der Schrittmacher" heißt eine neue Komödie von Ro¬

bert Over weg  und Otto Rttfchl,  die io> Manuskript
von der Direktion Metnyard -Bernauer , Berlin , vom Deut¬
schen Schauspielhaus Hamburg , den Schauspielhäusern Bre¬
men, Leipzig und Düsiekdorf erworben worden ist.
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„Aber , liebe Frau ! Das ist doch ein aanze Menge.
Denken Sie doch mal an . 4* Kubikmeter . Das Ft etwa
der Rauminhalt dieser Stube Also eine ganze Stube voll
steht Ihnen zur Verfügung !"

„So ? Und wo bleib ick mit die vier Betten und dre
Kommode ?"

Neve Rationieru o In die Volksküche kommt ein
Junge mit einer Kartvsfelmarke und einem großen Topf.
Während ibm die Köchin einen Füllösfel voll Kartoffelluppe
eintut . fragt eine der Bereinsdamen:

„Nun . Kleiner . Deine Mutter tft aewrn nur Arbert,

„Nee . Mutter liegt ins Bett , sie hat Zieaenveterl"
„T". tut mir leid ! Lina , geben Sie mal dem Zungen

ein ^ihcken mehr ."
Die Köchin füllt zwei weitere Lonel rn den Topp Der

Junge geht. .
Mlückstrahleiid kommt er »udamc an und brnllt.
„Mutter , wir können lachen! Uff Kartoffelkarte ilit-

eenen Löffel , uff Ziegenpeter uvee !"*

Wasser . „Du . was trinkst Du denn da ?" - '/Sekt in
Cipil -Eriab !" _ lLuitiac Blatterp_

Schack ufgabe 9W. » *•
a b c d e g b

m
a b c d e f gr h

17+ 3)

Auflösung der Schachaufgabe Rr . k40.
Dreizüaer von Dr . D. Blumenthal -Berlin-

I . « 44-83 f5-f4+. 2. Ke3-f2 f4Xg3 -j-. 3. L2Xg3 matt-

Zreier Minungraurtausch.
Die Snmphoniekovzertc i« Kurhaus.

Bei der starken Dunkelheit , die setzt abends herricht , ist
es erfreulich , daß auch nachmittags Sumvhoniekonzerte ? iw
Kurhauie stattfinden . Dies zur Kenntnis des ..Einen fstr
viele". In dem Konzert der „Schöpfung " war der aanze
Saal besetzt: nur die Logenplätze waren zum teil frei.
Kann man das auch ein schlechtbesuchtes Konzert nennen?

Auch Einer für viele.

Weih zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.

Schrtstleitung : «ernhar » Brothy ».
Berantwortlich für deutsche und auswSrti «e Poliltk : 18. ® t o t 6 n 8 ;
für Kunst , Wissenschaft. Unterhalt »,,«,», und votkSwirtlchaftichen Teil:
B E. E t s e n b e r g c t ; für Ltadt . und Landnachrtchlen , Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die 2lnee1«en - «. 53. I . « a tzI e r ; sämtlich tu

Wiesbaden.
Di,ick u . Berta « der Wiesbadener Berta « S-A u st a l t « . m. b. H.

Vrennstoffverteilung
an Inhaber von Ofenheizung.

1. R o v c m b c r m a r t e. . .
Die Aoveütbermark« verfällt Mit dem 2b. Januar d. o

S. Dezember marke.
Die Dezeulbermarke wird mit dem 7- Januar d. I . tur
die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben
L__ Z in Kraft gesetzt und zwar in folgender Reihenfolge

L am Montag, den 7 . Aanuar»
M am Dienstag, den 8» Januar,
N - O am Mittwoch, den 9. Januar,
R am Donnerstag, den 10 . Januar,
S am Freitag, den 11. Januar,
T - V am Samstag. den 12. Januar,
w - z am Montag, den 14. Januar.

Auf die Tczembermarkc werden 4 Zentner gemischte «oölen
Verabfolgt. Aus Wunsch können auch 3 Zentner gemischte Koh¬
len und 1 Zentner Briketts abgegeben werden.

Wiesbaden, den 3. Januar 1918. ^ 'jJ8
Der Magistrat.

” Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der 3«it vom 27. Dezember 1917

bis einschließlich4. Januar 1918 bei der Königlichen Polizei-
Direktion zn Wiesbaden angemeldeten Fundsachen:

Gebunden:  bares Geld in Pavier , 1 silbernes llhren-
armband . 1 goldener Siegelring . 4 Portemonnaies mit In¬
halt . 1 Paar Herrcn-SchnUrsttefcl. 1 Damen-Handtaichchev mit
Inhalt . 1 Brieftäschchen mit barem Geld und Bezugsschein, eine
Nickelbrille. 1 leere Markttasche. 1 Kindervelzmusf. Schluisel.
i Kinderbandbeutel. 1 Hundeleine. 1 Schwänzchen von einem
Tamenvelz.

Zn gelaufen:  I Hund. 1 Gans . „
_ König6ckc Polizei -D «rekt,oi > Wiesbaden.

erbfahrts - und krnkunftszeiten . der
Ersenbahnzüge in Wiesbaden

Giltig ab 1. Rovömvcr.
(Ohne AewLdr.l

Scknellzüaelind fett asüruckt und sind sämtlich sUlchtagpflrchNg. iv -- Zug
,nr Werktags, I —3 rt«Snoa«en. Die Seiten von M abends b,S ot, truh

sind durch Nnteritreichuna der Minnienpffero bezeichne.

LebenMittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 7. bis 18. Januar werden verteilt:

250 gr. Fleisch « uv Wurst gegen Abgabe von Feld
1—10 der Reichsfleischkarte.

60 gr. Butter auf Feld 55 und 56 der Fettkarte.
125 gr. Würfelzucker auf Feld. 34 der Nährmittel-

karte.
125 Gramm Maismehl auf Feld 35 der Nähr-

mittclkarte.
100 gr. Teigwaren auf Feld 36 der Nährmittelkarte.
250 gr. Sauerkraut aus Feld 84 der Nährmittelkarte.
250 Gramm Marmelade auf Feld 85 der Nährmittel-

karte.
7 Pfund Kartoffeln auf Feld 2 der Kartoffelkarte?

Außerdem Sondcrvertciluna:

125 Gramm Lalzhcrirrgc
an die Kunden dos Konsumvereins für Wiesbaden und Um¬
gegend gegen Eintragung des Buchstabens 8 auf die Rück¬
seite der Nährmittelkarte . -ferner an die Kunden der Fir¬
men D i e n st. H e n ch. Wolter  und H ö ß gegen Ein¬
tragung des Buchstabens F auf die Rückseite der Nähr-
mittelkarte.

Nährhefe
markenfrei in allen Kolonialwarengeschäiten an ihre ein¬
geschriebenenKunden.
Ter Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker 44 Mais-

mehl 50 £.  Teigwaren SO £,  Sauerkraut 30 F , Marmelade
90 £.  Kartoffeln 8 £,  Salzheringe 150 £.  Nährhefe 180 ^
und 60 Gramm Butter 48 £

Gruppe *|
II. Verkaufseinteiluug.

Fleisch : | Butter:

Al - uni,
verehrt nur

Abfahrt von wierdadennach —

öl» w64l Lee w723 w752
902 9e T,14*7 w1215 Im w2m
ios »Ms w5M»6B W7E«
78 wtiii wMffl IM US
*■1272«fällt Sonntag aus Mon¬

tag ausi.

i ~  ■

413*522 w6K i-A 658 743 wl.039
1223 1250nach München wl«

E , Ä2 w«L 7L !>-i

W -W752w2m 40S 73*§ 7E 1051
im

Ankunft in Wiesbaden
>- von

Mainz

W5» 617 w722 752 »'SIS 9-3*
wllOO wl237 wl02 w2äS 8il
4M 4» w5ii; 6§! w7E w7E
wSE w92 Willi UL iM
wl2i? «fällt Sonntag auf Mon-

tag au6).

M - 0
R —S«
Sp - Z
A - D
R — II
J - L
A — Z

Samstag 8 —0+
0 - 1N-
1>' s- l

2 - 3
3 - 4
4- 5

Freitag 8 —10'/-.
. . IO 1/, — 1
.. 2l/o—4
•> 4—5

Samstag 8 —10
.. 10- 12

| .. 12- 1

§rantfurt
über Kastei «Mainz,

442 IwSU bis Lltoille ,r7«o
715 nach Cöln 807 irlLo l«
w3>0 äi!i nach Hagel, u. Essen

551 w6£ S4 wll » 121

Ueber OiüdeSbeim—Trosekt-
Bingtrdrllck: w807 4,1

Ueber Biarnz—Gaualgesheim:
zu Ste w2t» m-

Ueber Mainz Bingerbrück:
612 7 -2 VÄ4 210 SS 6L

w700 115

Zranksurt
über Atainz tHbf.)

8 ohne Uinstg. üMainz

llüderheim

vad Kreuznach
Münster a. St.

6» 71» 757 »50 Wll2 ll « w2u
513v. München w6S2 S22 wSHS

w9*2wll» 151

Nährmittel und Heringe:
11 Donnerstag vorm . X —So Freitag nachmittag

P - J „ nachm . Sp —L Samstag vormitta.
kA- 31 Freitag vorm . A —Z

Wiesbaden, den 8. Januar 1918
w6i; w722 W813 9si X045§ w2ü

wäll 6S 112

amstag vormittag
nachmittag

tKM
Der Magistrat.

öv w622 7zz IW wlL»l 123! u
Hagen 1212 von Hagen-Esseu
w237 855 w6äi 711 von Eöln

IW wlv!» Willi

lieber Bingerbrück—Trajekt-
RndeShcim: Ms wl2«l 483M

Ueber Gaualgesh .—Biarnz : 722
w12S7 wäll SL 10Ü Mi UL

Ueber Bingerbrück—Äininz:
1237 Ä3 dl, 537 8L 9« Mi

Höchstpreise für Zucker.
Auf Grund der Bimdesraisocrordnuug über den Berkehr

mit Zucker vom 17. Oktober 1917 (R.-G.-BI- S . 909, und der
hierzu ergangenen AusführungsbeMmmuiigen des Staatssekre¬
tärs des. Kricgsernährungsamtes von> 18. Oktober 1917 (R.-
G.-Bl . S . 285) werden folgende Höchstpreise für den Verkauf
an die Verbraucher bestimmt:

8 1.

Eltville—
Schlangenbad

ldK 3» 951

l wlüll wl!i) *i'.< w855

Abfahrt in Dotzheim
Win32 vir » w43s7!!i w8A!

&» w7:> wl'221 wlos wäl9 7Ü
wS)U

Langen-
Schwalbach

öS im?ipril 63*bis 31.März
iy7i» bis 15.11. und ab 16.2.
w759 ü. 16.11.bis ih.  2. wlOlS

w30>; w722 IM
Ankunft in Dotzheim

585 im ÜipriL 607 bis 31. März
w7co biä 15. 11 und ab 16. 2.
w7*2vom 16. ll . bis 15.2. wlöis

wüät w6il E

Niedernhausen

i-ID 612 w72S+ SHö wll37*f
Uf. will w=i26§f w7̂ k 7ä! 1051

w6ss w915 wlätig «Anschintz
in Mainz an M2iS) wllö wist

w7L

i>tn§ w7S3§ s»2 wütäS Wllsig»
wl2B§ lAnichiug in Mainz an
D12M Wqrn,j -Ma »»h., wil«z
40.' inMrahburg wä:Sg* WÖSS
Ui  w7ä5§ 113 nach Karlsruh-

* nach Oppenheim

Darmftadt-
rlfchafsenburg

über Mainz
Z in Aöainz uurstelgen
+ nur bis u. u. Darm st.

Mannheim
übe, Mainz

^ >» Mainz nmsteigcn

W 746 w9S5 w2R ,v5S0 w7A
wlOS

617t 7»1 wllOO wlOSf äil 4a
w752§f- w81i M'SOft wllli§

UL

wlloj wl02 w2£5§ (Anschl.
in Mainz an Uli») wäll 481

wllSS w9S willig

Worms
«rudwigrhajen

über Mainz
z in Mainz umsleigen

wGiijj w722§- wSU§ 831 von
Karlsruhe w2» S w341§ 4130.
Ztrahburg w537§ Sil* w#ü

wllli UL
* von Guistersbliun.

Für das Pfund:
1. Gemahlener Zucker aller Art , feiner Kristallzucker 40 £
2. „Viktoria" oder grober Kristallzucker . . . il £
3. Hutzucker (lolc) ausgewogen . 42 £

Hutzucker im ganzen Hut . , . . - 40 £
4. Würfelzucker . . . . . . . 44
5: Kaudiszucker. . . ad 4

§ 2 .
Die vorstehenden Höchstpreise gelten sowohl für Zucker in¬

ländischer als auch ausländischer Herkunft. Lediglich für den
durch die Zentral -Einkaufsgeiellschaft ober mit deren Genehmi¬
gung i» den Ncrlebr gebrachten ausländischen Zucker können
Ausnahmen durch das Stadt . Lebensmittelamt zugelassen
werden.

8 3.
Die in 8 1 frstgeictzten Preise dürfen nicht überschritten

werden Sie sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betr.
Höchstpreise, vom 4. August 4914 in der Fassung vom 17. De¬
zember 1914 (R.-G.-Bl . S . 546) in Verbindung mit den Be-
laiiutM'achungeii vom 21. Januar und 23. Sevtember 191r> sR.-
G.-Bl . S . 25, 603) und vom 23. März 1916 <R.-G.-Bl . » . 183).

Zuwiderhandlungen werden hiernach mit Gefängnis bis zu
einem Jahre nnd mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft : neben GesängniSstrase kann am
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. Auch kann
wegen Unzuverlässigkeit die Schließung des Geschäftes crtolgen.

8 4. .
Diese" Verordnung tritt mij ihrer Veröffentlichung in

Kraft.
Wiesbaden, den 5. Januar 1918. ,Der Ragtstrai.

Bekanntmachung
hetr.Einschränkung oonelestrisch. Strom.

Du infolge der ungünstigen Wastcroerhältniste die Schlii.
fahrt aus dem Rhein stark eingeschränkt ist, hat das Elektrizi¬
tätswerk in den nächsten Wochen kaum Zufuhr van Brennmate-
rial zu erwarten und muß seine vorhandenen Kohlenvorräte
nach Möglichkeit strecken.

Aus diesem Grunde treten sofort folgende Einschränkungr«
im Verbrauch von elektrischem Strom in Kraft:

I.
Die Prioathaushaltungen werden aurgeiordert, ^ifixett Lickt»

stromvcrbrauch nach Möglichkeit cillzuschränkeu. Auf Grund der
am 2. Dezember 1917 crlaüenen „Ortsvorschriften Wer die
Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit" wird gegm
dieicnigen, welche einen höheren Lichtstromverbrauch als 86 /o
des Vorjahres haben, durch vollständigen Entzug des Lichtstro¬
mes vorgegangen werden.

Ärastansch.llilse in Prioatbaushaltungen werden voliständia
ausgeickaltet.

z.
Sämtliche gewerblichen Kraitstromstrhrmicher werden aui

80 % des Verbrauches im gleichen Monat des Kalenderjahres
1916 eingeschränkt. Unter diele Verbraucher fallen auch die mit
Heereslieferungen beichästigten Betriebe. Im Allgemeinen wird
der 8 1 der Bekanntmachung über die Einschränkung des , Ver¬
brauchs elektrischer Arbeit v. 2. Dezember «917 für diese Em-
schräntung zu Grunde gelegt.

Die Läden dürfen morgens vor- 9 Hin und abends nach
5 Uhr keinen Strom entnehmen. Die Ltchmsmittelgsschäfte stnd
hiervon ausgenommen.

Der Lichtstromverbrauch der Gastwirtschaften. Hotels und
Pensionen wird auf 50 % des Verbrauches im Vorsabre einge¬
schränkt.

Die Kraststromlieserung an Personen- und Lsstenauszüge
wird vollständig eingestellt.

Sobald di« Zufuhr von Brennnieucrral besser geworden ist,
werden diese Einschränkungen ivteder aufgehoben.

Ausnahmen von diesen Einschränkungen sind nur mit Ge¬
nehmigung des bissigen Vertrauensmannes deS Reichskommissars
für die Koblenverteilung Tivl .-Jng . Beines,  Vorstand des
Stadt . Elektrizitätswerkes , Neugaüe 26, T., an ivelchen auch alle
Zuschriften zu richte» sind, zulässig.

Wiesbaden, im Jannar 1918
Der Magistrat.

Bekanntmachung
bet'. Einschränkung dez Gasverhranches.

Wie beim Elektrizitätswerk, io hat sich auch beim Gaswerk
die Kohlenknaovhcit außerordentlich verscharst. Infolge des
uaaünstigen Atheinwasieestandes ist kür die nächste Zeit keine
Koblenzuiuhr zu erwarten . Aus diesem Grunde muß der Gas¬
verbrauch auss äußerste eingeschränkt werden.

Im einzelnen wird bestimmt, daß die Läden morgens vor
9 Uhr und abends nach 5 Uhr kein Gas entnehmen dürfen. T,«
Lebensinittelgeschäste sind hiervon ausgenoinnlen.

Von den Privatbaushaltungen , gewerblichen Verbraucher,,
(gaitwirticha' ten. Soleis uuh Pensionen wird erwartet , daß sic
den Verbrauch aufs alleräußerste einschräukcn. da sonst dw all¬
gemeine Gasrationierung noch verschärft werden mnftte.

Wiesbaden, im Januar 1918. ’f* 9Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Acrzte, welche im lauseuden Jahre

Privatimvfungen auKseführt haben, werden unter Bezugnahme
auf di« 88 8 und 15 des Reichs-Jmpfgeiebcs ausgc,ordert , dre
hierüber geführten Listen soweit dies nicht schon geid>cnc,t
— spätestens bis zum Jahresschluß hierher cinzureichen.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1917. (6JS
Der k. Polizei -Direktor , v. Heim bürg.

Bekanutmackun«.
Die bei dem Pferde des Ziegeleibesitzers Karl Hesse me,

hier, Frankfurter Landstraße, ausgebrochene Räude ist er»
loschen.

Wiesbaden, den 2. Jaiiiiar 1918.
Der k. Polizei-Direktar.

von Heim bürg.

ES sind uns rür unsere Weihnachtsfeiern bei den Kranken.
Verwundeten und . Kindern viele Gaben treuer Lieb« äuge-
flossen, sodaß wir allen ei« frobes Weikjiachtssest bereiten konn¬
ten. Es drängt uns . allen freundlichen, Gebern dafür unseren
herzlichsten Dank auszuwr ĉhen. Namentliche ' Quittung erfolgt
in dem BIcrtt unseres Hauses.

Der Sr«Svorstand de* Paulinenstiftuu«.
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I
Stall , Schuvvell». zur Ge¬
flügel- pp. Zuck;!, f. Kriegs-
Knval od. Dame febr ge-
eignei —und sicherste Kavi-
taianiaae —inmitten schon,
ea. 5208 rn m großem

Wein-u.Löst.-ic. -Gatten.Ider für ca.!2hübickc anARingstr. kommende Villen- «
Bauvi . einaet^ it ist —im WMlM-ZalöO Krearnsitz

!
innera. schon, neuen Billen-
Viertel , und nur ca. 5 Min.
v. Kura . u. v. Hanvibahn-
, oi entfernt , zu verm , ezw,
tür die Hnvokbek von

32500 Bik., iosott bei u-
fing. sb  uetißafen.

Ii itiaiiuitäm  L7L.
mit bellen Sälen , geeignet tür
fielferes Sleftauccnt'Ä l

ortooHüsifie»änflalt,
LMi !6L-KaM ,ü \™ Töis -1

ott oürib. Artikel vv„ rc.vAwskii-tsr"
fti. „ abrik iür Feinniechanik
lElektro-Niotor vorbanden»

sofort vd. zu um. Nüb.
billig 8« iäts-l . Karistraßelö .2.

w>eWo »n- ob. Geschäfts: aus rc.
mit Land od. Geschäft, f. Invalid,
passend, bei hooer Anz. aeisten.
Carl Sauck, Neubranbenburg.
Morgenlandftr , 8». IE. 8

* Zu vermieten^
isse

h  Grotze Motznungen m
|ll 7 u . mehr ötmmer bsö

Mschaill. Äw
möbliert oder unmöbliert , mit

großer feiner Diele. 11 Zim¬
mern, 2 Bädern ufw. mo-
lernen Jnftallationmr und
grqß.. alten Garten . Malii-
ser Str . 27 zu vm. NW. daf.
,m Büro . Televbon 1415. 4

WaMHmaPrstr.7.l.kr.
"15 gr. Zill!. in. Bad , Ball ., j

gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontip .- u- Mädchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg-
zugshaiber per 1. April zu >
verm. Näh . daselbst und
Weberaabe 43. Tel . 1833

Huchchc ui ruhiger
mooerne ^ sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht |“
Bintzertstraße 29
nahe Parkstraße 53, mit j
IO Räumen , Zentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2100 M.
Wort zu vermieten . Näh . |
.'1-.triste . II , i!

Herr . ch . Lansyaus
9 Zun .. Dietc. Heizung, elektr.
Licht, gr. Garten , ior. zu verm.
Offerten unter W. 374 an die
Gelchä'kst'ene ds. Blaites . 4

8r »c0rimitr. 45 1.. ü rt., Bad,
Ötilb ., Auiz.. auf ioiort ev.
trüber zu vermieten. Näbe-
res im itaden. 1

o « Billa m. Fern !. u. gr. Grt .,
8Z . «Prl . u. 1. Et.l zu um.

, Bierft . ööbc. Waiteftr . 8. 4
Langgaffe I.

Ecke Maitlinane U Moderne
8-Z,mme>-Wvhn. mit Bad.
Heizung u. Perfonen-Aufzug
a. »of o. fväter z. verm. Sebr
»eeian. i. Fach- od. .Saimatst.
Näbeletz Sildner Bismarck-

_ rinn 2. l Fernfor , 42. 4
*5$ Ula Nerotal 8,

Hochvart.. hochb. 8-Zim.-W..
- Zentralb . ufw. z. v. N. öaf.4
Wobn. «—13 z. Pcnf -Zw,

febr aeeign., auf fof. zu um.
, Näb Rbeinftr 106, 1. 1
-Villa Bikioriaitr . 18. 8 Bim. u.

reicht. Nebenr., urcisiv. zu
verm. od. zu verkauf. Näb..
auch l-iejchnung. u. Beschrei¬
bungen Auguftaftraße Nr . iS
Ketnspreckei Nr . 283. 4

HerrschastSiche
?-Ziirrmer Wohnung

(Souueni .f, rettöl. Zuoeo., Gas,
elektr. Licht, gr. Veranda uiw.,
1. 08. 2. Elg.. zu verm. Näb-
Adolfsallee >9, Part. _t

nöwn . AdoUsbödr. Billa , ent!,.
»8 . u. Zbb., Hei»., gr. Gart .,
a. sofort zu vm. od. z. verk.

- Bei üai Naffaner Str . 20, 4
&1 Burgttr . 11, Ecke Webern..

7 - Zim. - Wvbug. mit reicht.
- Bnbebör, sofort zu verm. 4
Dauibacklal 20 und 30 ift die

Hochvart.- Wobn. v. 7 Zim.,
auf sofort zu vermieten, t

GuteribergplstzR. 2,
sch. brrfckftl, 7-Z.-W. m. rl.
Zbb. a. fof. od. fvät. z. vm.
Näb k SanKnerwalter 4

ztait.-Fr -Ring 34. 3.. 7-Z -W,
a.fof. z.v. N.daf.b.Hausverw.
ob. Kai1-Fr .-N.' 74. Erbg. 4

□□□nannnncociDanaaDnBa 6 Simmer□□□□ranannananaoonnn

Hmsihsslliche6- ii.
7-Nm.-MlWi!WN

in Billa a. fof. zu vm. Näb.
Alerandraftr . 8. Bart 1

Dosb. Sir . 58, n. K.-li'.-R.. 3..
gr. S-ci.-W. m.a. Zhb.. B..B.

cl.. K. f N. d.il.Nbeinii.llill. !. 4
An 0. Äi»-,k. 5. 2. St .. 0->8. W..

a. fof. z. vm. Anz. 10-12,3-5.ch
rrriedrichft. 38. 1 Gr. V-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 1
Scrrngartenfir . 5. 3. 8 Z. m. B..

Gas , ei. V.. fof . Nab. 2. t . t

Mrchgajft 2\
2. S »., große 6—8-kiimmer-
Wobn. f. Aerzte ob.  Büro ge¬
eignet. sofort od. fväter zu
vermieten. Näberes Laden, i

Klarcntbaler Str . 1, Hchvrt.. 8-
F .-W. a. fof. ob. fr . z. vm. 1

Langgaffe H). 2. St .. 6- od. 8-
ki.-W. Näb. Korf.-Gefch. f

Billa Lcfffngftr. 12. moderne
6-Zjm.-Wol»i. zu vermieten.
Näberes beim Hausmeister^
im Souterrain . i

ESrwshnung»
Taunusitr . 13, Ecke Geisberg-

straße. 3. St ., 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz.. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a. fof. od. fvät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei Haast 4

Kaifer-Friedr .-Ning 45. 1. Sti,
5 - Z.-Wolm. ni. Bad, el. L.»
2 Keil,, 2 Balk.. auf sofort
zu verm, Näb. Part , lks. 4

Kaifer-Friedr .-Ring 64, 3. St .,
6 Zim.. Zubeb., auf 1. Okt.
zu verm. NW. Parterre . 4Taiinusstr . 83 35, 1- Stock. 6

event. 9 Zimm.. Bad , Gas,
Elektr., Lift, Koblenanfzug.
vaffend für Arzt, auf so¬
fort. Näberes dafelbft im
Laden.

Kirchgaffe44. 3, febr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geieg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im 3e»ir.
gelegen, viele Näume, sofort
zu vermiete».

Balkmüblftr . 48, 1.. Billa . 6-
Z.-W.. m. Ztrlheiz . fof. od.
fvät z. vm dinznf 10—1 *

Klarental .Str . 2. 5-3 -W, f.z.v.4
Klovstockstr, 18, 3, herrsch. 5-Z.-

Wvlm, N. daf, P . r„ Kovv, 4
Billa Biktoriaftr . 16, berrfch 6-

Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad , 2 Bit.
el. L,, z. verm. Näh. 1. Stock.
Nnzufeben 10—1. 4—6 llbr .t

i Miltei-wohnuntzenI
Adelbeidstr, 51, 2. Stock, 5 -

Zim, - Wohnung sofort oder
später Näheres Parterre 4

Klovstockste, 21. 1„ eieg. 5-Z. -
W. »i. Ztrlb . ufw, z. verm. 4

Lurembiirgstr, 9, berrfch 5-3 .-
W. zu verm, Näb, Part , 4

Mauritinsstr 14. 2. gr.5-Z.-W.
ni. Blk. a, sofort. N. l . St . 4

Moritzftr. 44. 2., 5 - Z.- Wobn..
auf 1. Avril 18 zu verm. 4

Moritzftr. 47. 1. St .. 5-Z.-W. 4
Müllerttr . 5. 2.. 5 8 ., ! Badez..

' 2 Mf.. 2 KeU.. Blk, n.d.Gart ..
n. tot. su um. NW, >. Haute. ->-Adelbeidstr, 57. 2., fch. 5-Z.-W.

a. 1. Avril 18 zu verm. i-
Adelkeidttr 84. 5—6 3sm, fof.

zu verm. NW. Part . 4

Nfederwldst.14.2.. fcfi.58 . N.P .4
Lranieustr . 33, 3. Stock, schöne

große 5-Z.-W.. neu hcrger..
Gas , elektr. Licht, reickl, Zu¬
beb.. fof. z. verm. Näb. dort
Stb , 2. od, Adolfftr. 6. 1. 4

MRkiilBKStl
Adolfftr. 1, 5 Zim. n. Zubeb.

Näb im Sveditionsbiiro , 4 Oranieiiftr . 37. 3., fch. 5-Z.-W.
mit Zubeb. auf gleich oder
fväter z» vermieten. Nähe¬
res l . Stock.

Adolfftr. 14. I. St, . 5 Zim. i».
Baik., Bad. 2 Kam.. 2 Äell.
u. reickl. Zub. an? sofort zu
verm. Preis 1600 .11.  Näb.
in> Büro der Weinbdla 4

Oranieiiftr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wohn. sofort zu verm. 4

Bismarckrg 24. 2. 5-Z.-W. aui
fof. N. Bisniarckring 26. 1. 4

PhilfvvSbergftr . 25. Diefvart.,
5 Z. ck. Zub. N. Sarktoiz. 4

FurArzt od . Büro
Weberaaffe 8. 5 Zimmer und

Zubeü.. a> fof. ob. fväter zu
vm. Alles Näb. dafelbft od.
Parkfiraße 18. t . Stock.

Weinenburgft.ä P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weiße»buraft .8,B.-s

Wörtßftr. 8. 2.. an Rücinftr .. 5-
Z.-W. Bad S50 Näb. 1 i

Wi-Iandfir. 14. Ecke Älovftvckit..
Prt .. bochberrfch. 5-Z.-W. ui.
Heiz. u. Warinwafferverf . auf
1. 4. 18 zu vm. Näb. daf. im
Büro o. Wielanditr . 13. P . l.ch

^ 4 I immer g
□nDQDaDoonaaDaaaDan
Adolfftr. 8. Mtb. 1. St .. 4 Zim.

u. Zubeb. auf 1. Avril . Näb.
beim  Hausmeiffer ._ t

lötanifüBf I.
1 St ., schöne, gr 4-Zim.- W..

neu bergcricht.. fof. vreisiv.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
ftraße 41. Naucki._ t

Ain Äaifer-Frfedrfch-Bad 7, 4
Zim.. gleich od. fväter . auch
iiiöbli zu verm. NW. daf. i

Am Äaifcr-frriedr .-Bad 7. 1. l„
sch. 4-Z.-W. m. all. Komf..
fof. od. fväter zu verm. fr

Bismarckr. 1. Ecke Dotzli. Str ..
t . St .. 4 Z.<Sonnenf .. Ber . z.
vm. Ä. Trog . Machciibcimer'i'

Bismarckr. II . I. St mod.4-Z.-
W.. el. L.. Bad, a. fof. ;. v. v

Aismarckking II . II.. ar . 4=8 .=
Wolui. für 800 . ii  i . verm . '!'

Bismarckring 22. I . St .. gr . 4=
Z.-W. a. sofort zu verm.

W8D8DS
Automobile

iei%

len

Veffiretiawg:

M . Commichau , Wiesbaden,
Sctiwalbaclierstr.

Langgaffe 16, 2.. sch. Wobn.. 8 o.
7 8 ., Warmwafierb. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.s fof.
od. fv. zu vm. Näb. auch bctr.
Besicht, im Ubreliladcu od.
Nerotal 10. Hochvarterre.
i ? e!evbon 578.»_t

SiU AiiziUM 15,
1. St .. 8 Zim. Bad. Äücke.

Kcll.. Man !., m. Gas u. El..
zu vcrmicteu. Näb. Tau-
nusitr . 33/35. Laden._f

Nikolasftr . 13 ist ü. Part .»W..
befteb. aus 6 Zimm. lbisber
Büro des Hrn. lliechtsanw.
Bicfebachl »ebfr Ziibeb. fof.
z. v. N. Ä.--1rdr .-Riiig 87. I.i

Nikolasftr . 15. Erdgeschoß, 6
bis 7 Zimmer. Klicke, zwei
Manf ., 2 Klos.. Gas . Elektr,
Bad . fof. od. fvät. z. vm. N.
daf. od. Adelbeidilr. 28, l. -j-

Nikolasstr. 32. 3. St . 1t.. 8=8 .=
W >». Bad . K.. Blk.. reichl.
Zubehör, auf sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11-l Hör
ob t>zo!>!>boi0>'ab? Nr 7 4

£ttt ieüftniBe 4UJij .-
l . und 3. Stock, schöne6=Zim=
mer =Wobnungen mit Ltad.
Balk. ufw.. auf sofort zu
vm. Näb.' Oranieiiftr . 44, l .v

Älbcinftr. 108, P .. 8 - Zimmer -
Wobn. bfli. zu verin._ i,

Nüüesbeim. Str . 17. Hockerdg..
6-Z.-W. m. Z.. « ad. Baik..
1 Zim. i. Erdgefch. fof. z. v.
N. Alerandraftr . 18. T. I284N

NüdeSbcim. Sir . 21, Hockerdg..
fck. gr .6-Z.-W. m. Zub..Baö.
Erker. Baik.. fof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. 1°

SÄlickierfir. 3. 3. St ., 6 Zim.
mit Balkon, Bad ufw.. auf
gleich oder fväter zu verm.  1

Schlich,erftr. 10. 3.. ü-Zim.-W'
m. reich!. Zb. N. daf. 3. St.

Tchützciihofftr. 14. Hchv.. :. Et.-
Billa . fck. frcigel. 6 - Z.-W.. ,
Sveifek.. 2 Ber .. Gas u. rchl.
Ziibeb. a. fof. vö. 1. Avril 18
äit verm. Anzuf. von 10Ubr !
ab. Näheres dafelbft und \
Schützenbofstraße 15. Erdge- i

t •

Babnbofftr. 6, 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bei. Badez..
Balkon ufw. auf sofort pder
spät. Dt. Louis Franke. WU-
lielmstr. 28. Tel. 415 od. im
Haufe. 3. S tock rechts. t

Büöingcnftr . 4, 5-Z.-W. f. z.v.i
2 Kammern. Bad . Diele auf

Dambachtal 10. Bd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. u. Bade-

einr .. Gas . el. L.. Ball ., au!
fof. z. verm. Näb. b. C. Püi-
livvi. Damacktal 12. I. St . 1

Doodeim. Str . 10. 2. fch. 5-Z.-
W »ebft Zubeb. zu verm. r

Totzbeim 2tr .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg., fvf. z. v. N. Hofniann
Fiefeninsitr . 45. Te>. 1845.. 4

Dvöb. Sir . 40, 2., berrfch. b-Z.-
W. u. all. Zbb. fof. od. fvät.1

Doobeimer Str . 80 2.. N. Äiug-
kirckc. gr. berrfch. 5 - Z.-W..
auf 1. Okt. NW. Parterre , f

Dotzb. Str . 61. gr. mod. 5- refv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. Et., GaS. Dovvelf..
Sonnen !., fof. N. Bdb. I. l. 1

Drudenitr . 4, 1.. 5-Z.-W. mit
8bb.. f. 380 .// verm. ■>

Emfer Str . 47. f. fch. 5-Z.-W. I»
r. Zbb., 1. 4. 18 od. fvät. 7

Erbach. Str . 3,1 .. 58 ., rt.m.Z.
nung auf sofort zu verm. 's

Gerichtsitr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la. vaff. f. Büronfw . zu
vm. 91. MeuÄner , Wiesbaö.
Allee 82. Tcievbon 4725. -l

Goclbeftr. 22. 2.. ö-Ziin.-Woh-
»ung auf sofort zu verm. h

Goeihenr. 23, 1, 5 - Zimmer -
Woliiiiiiia 5ii vermieten. *

Guiciibcrgstr. 4, 2.. in freigel.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alerandraftr . 10. T.4284.4

Herdcrftr. 10, 3.. schöne 5=8 . =
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reichl. Zubb.. ganz neu üer-
gerichtet. auf fof. od. fvät.
in verm. 3iäl>. 1. Zt . lks. -k

Heederstr. 18, b-Z.- W.. a. fof.
z. v. N. daf. 8 . Pani ». 1.2t .*

Falmftr . 44, b-Zjm.-Wol>Nung.
728 Jl  zu vermieten._r

Sdftein.St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart . z. p. Anzuf. 3—4. t

Pbilipösbergftr . 29, 5-Z.-W. fof
od. fv. N. b Becker. 2. St . 't

Nbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. fof.
o.fv.z.v. BIeichftr.5. Wagners

Rbciuft. 701.. 5Z ., K.. B.. 8W.
cl. L. N. Luifenftr. 18, P . s'

Nbcinfir. >13. fch. ar . 5-Z.-W.
Näh. Rbcinstr. 117, 4. St . 1°

Bismarckr. 11, l., gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1168f. ». 850 Jl
fof. od. fväter zu. verm. 's

Bismarckring 24 1. 4-Z.-W. z.
v. a. fof. N. Bismrkr . 26. IP

Große5-zm.-WOi!Ug,
2. St .. Nbeinstk. 115 m. Bad.
Gas . ^l. Lickt u. reickl. Zbl>.
auf 1. Okt. vd. fvät. zu ver-
mieten. Gläb. dafelbft. k

Rbeinttr . 123, Ecke Kaiser -
Friedrich-Siing. ist die erst«Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebör zu vermieten._+

Nlidcsbeimer Str . 21, 2. rckts.,
herrsch, gr. 5-Z.-W.. B.. Erk.
Balk.. fof. od. fvät. zu ver-
mieten Näheres dafelbft. 'i

Niidcsbeim. St . 31 Hp. berrfch.
5-Zim.-Wobna. Näb i lks. r

Schariiborststr. 22. Hvrl.. fck. 5-
Z.-W N. Nüdesb.Sr . 31 l. IN

Schlichicrstr. 9, 1. große vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf fof. vd.
fvät. z. v. N.G»etbe>tt .l8.1.f'

Schüöenbofftr. 12. 1. Stock, in
Etagen-Bilia . schöne freige-
iegene b-Zim.-Wobn: Sveife-
kamm.. Bad, Kobien-Aufzug,
veral . Bernd .. Balk., Gas , el.
Lickt, und rcicklichem Zube¬
hör auf sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzuf. zu
ieder Zeit . Näh. Sckiitzenbof-
ftraßi». 15. Erdaeickoß. v

Sclilichterftr. 11, 1 Sdf . 5-Z.-W.
m.Bad ar .RIk.. a. fof 9! !!.4

Scklicklerftr. 18, a» Adolfsallec
gr. 5-Z.-W.. G.. e! N PN

Scklicklerftr. 18. 2.. 5-Z.-Wodn.
auf glcick oder fväter zu
vermieten. Näb. doielbft. 4

Scknvalb. St . 52. a. ü. Emi.St .2,
5 Z.. Zth. N. Emf. St . 2. v. r

Sckwalbacher Str . 52. 3.. hfck.
ö-Zim.-Wüliii. zu verm. 4

Taiuuisftr . 64. 1. schöne ö-Z. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. 8-
fof. od. später. Näb. Part . 1"

Blllowftr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., fof.
v. fv. N. Zeltmann . 1. lks. ß

Blllowftr . 11. fch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Maus.. 2 KeU..
Gas und elektr. Lickt. Näh.
l . Stock bei Werner._f

Kl. Burgitr . 8. 4-Zim.- Woii-
nntig. fofurt su vermieten , t

Dambackta! 5. ie 4 gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100- 700 Jt.  t

Dambachial 10,, Gib.. 1. Oberg.
4 Z. Badez. Älk. Gas . ev-el.
L„ a. 1. 10. zu vm. Näh.' bei
E.Pbilivvi Dambachtal 12. H

EUciibogcngaffe 13, 1., 4 Z. m.
Gas u. El. bei Sckweitzer. -t

Frankenftr . 25. 1.. a. Ring . fch.
4-Z.-W. Anzuf. zw. 10u. 12.h

Goebenstr. 9, 2.. 4-Z -W.. fof.'i'
Goebcirftr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Sinterbails _r

Goeihcttr. Ecke Moritzftr . 5«. I.
4 Z. n. rckl. Zbb. Näb. Prt .'s

Goctheftr.. Ecke Moritzftr . 56. k..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. fof. zu
vm. Näb. Part , bei Sckäfer.-s

Herrngarlciiftr .18. 2.. 4-Z.-W..
a. neu berg.. a. fof. z. v. Näb.
daf. n. K.-Fr .-N. 74. Erda . 4

Körnerftr . 2. Prt .. 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. 's

Körnerftr . 8 4-Z.-W. a-. f. P .lN
'.' tiimsinftc 27, Ecknihg. o. 48 . u.

3 . a. fof. N. Goldgaffe 18. 2.'!'
Langgaffe 24. 2.. fck. 4 - Z .-W.

m. Zbb., auch f. Büro o. für
Arzt geeigm. a. 1. Okt. z. vm.
N. b. Moeckel. Hutgefch. daf.1'

Lorclev-Ring 6. I.. mod. 4 3 .,
»eu bergcr. f. 660 .41 z . v. fr

Lurcmbiirgttr . 4 3. Stock. 4-3 -
Wobn. in. Z»l> auf sofort. *

Vuxembiirgvl. 5, berrfch. eiliger.
4-3im .- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubebör. sofort zu
vermieten. Näberes dafelbft
oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn . +

Marktplatz 3 (freie Lage, nahe
b. Wilbelmftr .s. 4 > u. 5=3 .»
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
fonenaufzug. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung ufw. auf
sofort oder fväter.

Näheres Büro Parterre
links._ *

Marktitr . 12. Bdb... 4 Zim. u.
Kii. z. vm. N. Tavetengefck.
Beriiii !>!>i Nack' la. Part , r

Moritzftr. 60, 4 - Zim.-Woblig.
auf sofort zu vermieten, ck

Niederivaldffr . 8 4 8 . n. Z. 1. f
Oranieiiftr . 54. fch. 4 - Z.- W.,

Pari od. 1. St . zu verm. *
Oranieiiftr 45. 1, Stock, große

4-Zimmer-Wobn ang auf fo-
fort zu vermirten ._ +

Pbiiippsbcrgstr . 30. P . 4-Z.-
W.. Hchv.. unterm., fof. o. fv.r

Rheingnuer Str . 13 3. 2l .. 4 8.
neu beiger., fof. zu verm. fr

Rheinftr . 47, 4 Zimmer und
Küche mit Mietnacklatz, auf
sofort zu verm. Näh. Blu-
meiiiaden dafelbft. 4

Rödcrft. 12. 4-Z -W. a. f. N. L. s
Rööerklr.40. P ., 4-Zim.-W.. K.

Blk.. Gart , ufw. f. o. fvät. f
Röoerftr . 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elekfr.. fof. vd. fvät. 4
Nüdrslleii». Str . 23. i.. ger. 4-

Ziin.-Wobn. g.  iof . z. vm. f
Rööerftr . 47, a. d. Taunusitr ..

Wohnung. 1. St .. 4 Zim. u. -
Zubehör auf fofon zu ver-
iiiictcn._+

Saalgalle 28. 2. 4-Z.-W. i. v. 4
Scharnhorftftr . 48. l.. fch. 4-Z.»

W. ni. Bö . Kbl.-Ailfz. ,i. Zbb
iof. od. fv. Näb. Pn . r. fr

Stiftftr . 33. Prt .. fch. 4-Z.-W.,
10-141 u. 2-4 llbr . AU. NW.
TaunuSftr . 78 Prt . b. Kiein.f

Schützeßlissslratze I.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wu!>.
Froutfv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaffe 7. P

TaunuSftr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W.. Bad , el. L.. A»fz.. fof.
od. fväter . Näb 1. Stock.

Webergaffe 38. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näh.
im Eckladen. 4

Westendstr 11 4-Z.-W. z. vm.-l'
Wie'anbftr 23. berrfchftl. 4-8.»

W. d. Neuz. entfs.. fof. o. fv.'k
Wiukeler St . 8. 1.. 4 3 . u. Zbb.

a. fof. z. v. N. das. b. Hsvw.
od. Kaif.-Frdr .-R!ng 74. P . 1°

Norkftrabe 8. 1. Stock. 4-Zim-
nier-Wobnuna zu verm. ck

inciaaooaaaoaooaaciacia
g 3 Simmer g□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adlerftr . 18. Bdb.. 3-Z.-W. '
Bingertftr . 1. 3 Zim. m. ZubZ^

Bleichftraße 3 $) ,
3-Zim.- Wobn. auf 1. Avril
z» vermieten._v

Blllckerftr. 15. Mtb. 1. St . 3 8 .f
Dovdeimer Str . 54, berrfch. 3-

Z.-W. A. Rüdesb.St . 31 l. 1.4
Dotzh. Str . 63. Bdb. 3 - Z.-W.

m. Zdb. a. fof. zu verm. r
Totzdrfmer Str . 87, Mtb. fomi-

3-Z.-W. NW. Bdb. Prt . r. r
Driidenftr . 8. B. I.. 3-Z.-W. N.

b. Pfeffermann Bdb. l. r
Ellenbogengaffe 7, frdl. 3-8 .»

W.. Bdb. 1. St ., sowie 2-Z.-
Wobii.. Htb. 1. Alles NW.
Nr . 3. l„ bei veumaiin.

Ellenbogeng. 9. 8-Z.-W. fvf. f
Kn Bflla Frankfurter Str . 14.

P . bockh. 3 Zim. o. Kll. lieb,
nt. Kochgell. GaS. elektr. L..
Zentralheiz . ufiü.. fof. oder
fväter . zu verm. Näb. daf.
Parterre von II —1 Hör *

SEEtid ).
3 8 .. schön, ruh. in. all. Komf.
d. Neuz. bill. fof. z. v»>. Näb.
Berwlt .. Eitvill . Str . 21. P .r

Grabenftr . 28. 3. St ., schöne
3 - Zim.-Wohn. a. sofort zu
vm. N. daf. o. Prt . <u erfr .k

Goebenstr. 19. B. fch. 3-Z.-W..
i. St ., G., Elektr., Sonnenf.i'

Gustav-Adolf-Str . 16. gr. 3-8 .-
m. Zbb. a. fuf. 9,'ab. Ladeii.1

Gunav - dotfur . 17. 3-Z.-W..
elektr. L- Bad. »leli . Baik. f

G»N.-Adolf-St . 17 3.. fonn. 3 Z.
m. B.. Blk.. 2 K. a. fvf. z. v. 't

Helenen str. 1. 2. St ., fck. 3 Zim.
Wobn. auf fof. zu verm. 1°

Selenenft. 16. B. P ., 3 Z. u. Ä.P
Hrllmuudstr. 45. schöne gr.

3=8 . - Wohn, oiii »oi. Nab.
Ickivalbacker 5ti . 47. 1. r

Srllmunöstr 60. 3 Zim. und
Kii. Näh. Nr . 58. 2.. Mai r .r

Herdcrftr . 2 H. v.. 3 Z. fof. bill.
91W. Borberbaus 2. Stock. 1'

Sirickigrab. 13. 3 Z.n.K. f. z v.4
Kahnftr. 25. 2. 1.. fch. fonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. daf. '
Kabnstr. 44. Stb .. 3-3im .-Wka.

25 Jl  monatl . zu verm. 's
Kais.-Frirdr .-Ring 17. Part .. 3

Zim. m. Kab. u. a. 861). auf
sofort. Näh, beim Hansm. ck

Karlstr . 38, 3Z . u. Kü. z. vm.
Näb. Borderbaus 1. St . r

Kastcllftr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermiete».

Kcllcrstr. 10. 3-Z.-W. a. sofort
zu vm. Näb. I. St . links. *

Kellerstr. 10. 3-Z.-W. a. sofort
zu verm. Näb. I. St . lks. i
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Siebricher Str . 6. Hockvrr. u. 2.

Stuck. 8-Z.-W-, Bit .. ». Erk.
a. fof. z. vm N Hchnit. > '

Äiedrichcr Str . 10. 'Part .. 3-
Zim.-Wolin. zu vcrm. 7

süs ^ lsr
«ruft. Wirtschaitsranm , auch
a. Lag.. Blira ad. dal. vcrw..
gan»> ob. geteilt zu verui. N.
b. Frau .'limnicrinniiii, da!.7

Kleistttr. 11, Herrick. tz-Z.-'W.
mit reicht. Zubeh. jm  verm.
Näb. ttzartenimuS t . St . 7

«leittftr . 15. Parti , im. 3 =8 .=
Wohn. mit Zubcli. auk foruvt
zu verm. Näb. Wicland-
straße 18, Part , links. 7

Lehrttr. 27. Tckit.. neu berg. 3-
,i =$ . '-»Ibithl. ISInmi 1-M/r

Lehrttr. 16. 1., gr. 3-,3.-W. ».
Zbb.. Abickl.. a. ft»f. oö. it.
z. v. 91. gelnftt . 14 b. SSjeil.i-

LeKriir. 18. Mani .-W.. Ab ick!..
3 3 . u. St., 366 .. fuf. u. ft'. ä.
om. N. Lelirstr. 14 6. Weil, 7

Lorclev-Kinn 6, i„ mob. W.. 8
. 11. 1 kl. 3im . i. fittO. II V tim, ':'

Marktttr 12. Ädli.. :! 3im . u.K.
fvf.zu verm Näli 'Slblî . t .4

Mainzer Str . 60. Tici-Parr ., a
Club . u. Kll. a. 1. 1. 18. Näb.
Skaif.-Friebr .-Rimi 57. Prt .7

Moritzstr. 47. 8 3 . u. K. H. P .7
Maiiergalir 8/8. 5 . .. ,\t . u. Stell.

Mi uenn . Näb. im gaben, v
Moritzstr. 44. 1„ 3»Z, - Wobn.

Neuzeit!.. auf 1. 'Avril 18. 7
Rerottr . 18. B. 3 3 . „. ft. auf

fof. o. io. N. Moritzstr. 5». ^
Nerostr . N . P „ 3 3-, 3 . u. 3iH
Rerottr . 32. 3 3im . n. Klicke. 7
Cratncnitr 42. 3- unh 5-3 im-
Lranicnitri 19. 3 3 . u. Sk., Gth.l

mer-Wobnuirg z. vermiete».
Näb. bei Dürr . Parterre *

Raiientnl .Ztr .8 WM* 3,3 .»W.t
Rheinstr. 47, 3 - 3im .- Waling.

a. fofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näberes B!u-
menlaben baielbit. 7

Rhein Nr. 7». P .. 3Z .. K.. B. u.
366 . el. L. N. Luifeuft.19.P 7

Riehtstr . 5. Mtb. ich. 3-3 .-W. +
Ecke Slüder- ». Sleroftr. 48. eine

3- ii. 4-3 .-W. G.. el. L nliv.
aut fof. z. verm. Näb. Prt . 7

RSderftr. 85 sch. 3-3 -29.. lof.7
Rüdeslieimer Str . 33. 4.. 3 3.

urrb Küche zu verm. Näb.
Karlstraße 7. 2. Stock. 7

Sckackttt.7 kl.3-3 .-W. <vf. v. fa.7
Schierst. Str . 211. 3=3 .=¥8, < n.v
Kl.ßHNiklhaiher ötr. 14. 1,

3-Z.-W. m. Kil. u. 366 . auf
1. Avril zu vermieten._ 7

Steingaffc 8. schön. Wobn.. 3 3:
Balk. ii. 3ube6öt . a. fof. vb.
ivät . Mi verm 9?nh. 1. <5t.

Scerobenttr . 6. Hochv.. 3 - 3 . »
W.. Gas , ei. L.. groß. z. 01,1.4

TauuusNr . 19. Stb . 1. bir .Eing.
Borberli.. schöne gr. 3-3 .-W..
f. Geschäft sebr gceian.. zu v 7

Taunusstr . 84. Grill, sch. 3-3 .»
W.. m. 3u6 . !vi. vb. loäi . '•

Sch. 3-Z.-W. a. fof. zu verm..
Hintli. 3u erir . 6. E. Müller
Mallnfer Str . 3. 2.. « d6. "

Wielandstr. 25. B. 2.. 8-3 .-W..
b Nz. entfv. ios.v.sv N..Hi .r7

WVeIllliliel>Hr.N.B!U
a. fof. ob. spät, tu uni. NL6.
sch. Söul ., unterk. 3 3 . ». 5?
Bierstabt . St . 7 TM 1021. 7

?>orkstr. 8. Sonnens . a. Ring . sch.
3-3 .-W. m. r . 366. a. 1. 4. 18
ev. fr . z. vm. Näb. 1. St . l. '1

■■■■■■■■■■■■■■■■■■R
8 Meine Wohnungen 8>
8 » « » » » 2 Zimmer nnaman
Adlerstr . 3. S . 3-3 .-W. 36»..« -:-
Adlerltr .8. L-3 .-A5. m. .1 w>=

^dlerftr. Nr. 22
2 3im . ii.  K . zu verm. Rü6.
SiiiterimilS 2. Stock. v

Ädlcritr . 22 2 3im . u. Kii. z»
verm. Näü.  Htü . 2. Stock.

Adlerttr .28 23 .1K.i.v.iv. R.P .v
Äbteritr . 3V. ireunbl . 2 3im»

nier nnb Küche, mit u. ohne
Verben auf sofort._t

Ablcrür . 42. 2 3 . h.  ft . z. vm. t
Adleritr öb D.. 2 3 . M;. ff. i. 2I.T
Adlernr . U>. : ;l tt. St. z. v. t
Ädlcritr . 82, Stockw. von 1 m

2 3im . zu vcrm._t
Kertramft .18 8. M.. 23 .n.K.r>ick
Bleichftr.. 2. St .. 2-3 .-W. »i. o.

o.Mi. a. lof. R. Äorkft.7, l.r .-,'
«leickftr .34 «<.. 2 3 .. Kockael.1
Bülowilr . 8. 2 3im .. Hintli. zu

20 . // auf fof. t» verm.
Tachwbn.. 2 3 . u. K.. 20 Jl  mtl.

R. Bismarckr.27. I r . t .12-'2.v
Dotzbrimer Str . 55, 2.. sch. m.

3 . biP mit ob. okine Peni .4
Dovb. Str . 12> Mtb.. 2 3im . n.

K. a. fof. Nä6. Oiiittfcr, ^
Tovb. St . 171, kl. 2 3 . ie ^2 n.

16 . // mtl. R. b. b.Lebmann.ck
Fclbitr . 3. l £1. 2-3 .-Ä . « 71

m Perm . Preik- mon. 53 JL  f
ifelbitr . h,  Stb . D.. 2-3 .-W. 4
Keldftr. 8/11. 2 3 . u. K. s. z. v.r
Kelbstr.tt» Stb .. 2 3 . n. K. , . v.ck
ftrankenttr .n ü . 2.3 .-W. R.S .lr
KranfeMr . 18, H„ 2-3 .-V . G-X
Veisbergür . 8. Man !.-A .. 2 3 ..

K. u. Keü. m. Gas , fl.  1. 1, ck
«neijenauftr . 12, 2-3 .-W . D.,
r 20 Jl.  Kaesebier . Norkst. 6. t

©licifeiiauftr. 12, Ht6.. fck. 2 -
3 .-W. a. fof. Räl>. Göller. 4

Gneisrnaustr . 33, 2 3im .. auch
^lafckenbierkeller. zu verm.7

Gocbcnstr. 18. Mittelbau , 2-Z.-
Wo6n. an» fof. in verm. •:

Häfneraassk 17, H.. 2 3 .. Kü..
Kell.. jl . ob. iv. N. B. 1. 1. 4

Hartingstr . 1. 2-3inimcr -Wobn.
monatlich 20 J l._t

H-triingftr . 6, 2 3im . u. Kü..
en verm. 3kä6. 1. St . r . 4

Helene,iflr. 13. Bdli. 1. Stock.
2 3i »i.. Kü.. Kell.. «. sofort,
zu vermiet. Näberes Sckwal-
bocker Strobe 36._+

Selenenstr. 16, 2=3 .-W. i
Selenenftr . 18, Ht6. L-3 .-W. ^
Hellmunbitr. 16, €>.. 2-3 -As.
Sellmunbftr . 28. D.. 2-3 .-W. ni.

Gas , a. fof. für 20 ..// iiioii. t
Hcllinnnblt. 28. H.D.. 2-3 .-L' . t
Heslniundstr.48. H.i . 23 .K.foi/i
Herberilr . 13. fl. Dackwim.. 2

3 . u. KU. a. fof. ob. fu. ä. om.
Nä6. bei Aera . 8. Stock A

Hcrderstr. 13, fl. 2-3 - Dw. an
einz.P sof.o.sv. R.Bera . 8. 'k

Hermannstraße 3,
2 3 . n. Kü. n. Zubli. z. vm. 's

Hrrmaniiftr . 22. 2 3immer nnb
Klicke. Näli. Parterre . 4

Hirfchgkaben 18. kleine 2- ober
3-3im .-Wob». Näb. P « . 1'

öochftatienft.1i) 2>. 2-3 .-L!.ci.f>
ifönerftr . 12, Stb ., 2 3immer.

Klicke, zu vermieten._ t
Karlftr . 48. HtbS. Srtfo ., 2 3 .,

zu verm., mon. Mk. 22.50,
Anfragen bortfclbft._i

üteUecfti. 3. 2 3 . 2. St ., a. iof.t
Kcllerftr. 3. 2 3 - 3. St ., fof. 'k
KleiMr . 15. Stb . 2. St ., ick. 2-

3im .-W. a. 1.4. z. vm. Näb.
Wielanbftr . 13, Part , l. t

Lubwigftr. 6, 2 3 . u. Küche tu.
Gas . Monatlich 14 Mark, t

Eine ru !>. Frtfv - Wohnung »i.\Damvflieiz.. elektr. Siebt an)
ruii. Leute billig zu verm.
S ü ü. Sanggaffe 25._+

Lehrftr. 12. H. I. St .. 2 3 .. K. f
Mauern . 3 5. 2 3im .. Kii. uub

Kell. zu verm. R. i, gaben , f
Maiiergaffe 12, Htb.. 2 3 . u. K..

mon. 18 Jl  z . v. Ni. Rbii. 1. ck
Mittelftr . 8. 2-3 .-Wv6n. Nä6.

Kirchguffe 11, 2. Stack. t
Müblgafie 17. Htb. D.. 2 3 .. K..

n. 366 . 8!. baf. i. Eckladev. 4
Niroftr . 18. Krtwitzw. m. 366.

3u eriragcn Lclirüraüe 15. 'k
Ncrvflr . 46 H.. 2 3 . n. K.. el. L.

ii. fonit. 3 .. a. fof. N. V. P .k
Ncunnsfc 15. Eine 2-3 .-W. in.

Kücke n. Mails.. Seiten6.  t
Ävn m. grob. Wohn. Sranien-

ftr . 21. II.. 2 sch. l. 3 . m. Blk..
el. L. u!w. a. alleinü. Dame v.
Herrn abzug. Nü6. bafelbst. 'k

Oranienit .47 8 .^3 .»/ . :» iU .v.v
Rancntal .St . 8, M.D. 2 o. 3 3 -ck
Pbilipvsbcrgstr . 38 2-3 .-W. a.

sof. Bei, von 1-3. N. Prt . I. 'k
Rbeinganer St . 5 Hckv.. 2 3 . m,Kijch.-Ben. a. l>en. T . abrua .'!'
Rlieingaucr Str . 17, 2 3 . tt. St.

6tä6. Part . Bb6. rechts. ck
Rbeinltr . 78. abg. 2 Prt .-Z.. cl.

S. a. f. « iiru. 8?, giiifenft.19.-l-
Rgiienial Str . 8. HI6. 2=3 =20 ■'
'Abneichlof! Wodnn.. 2 3im . u.

Kü., Gas . fof. zu vm. Rieb-
ftrabc 28 f26aiditrackef. v

Riclilfkrafie 4. 2 Zimmer und
Küche._1

!)!icblftrafic 4 betsbare Mau-
farbe Gas. _t

Röderflr . 24. k!. Dc6iv.. 2 3 >m.
zu verm. Näber. Parterre.

Röberltr . 24. 2 3im . u. Kücke.
Manfa rde tr-Wo6»u»q._+

Römerbern 5. Stb .. 2 3 . u. K. t
Römerbcrn 38 ü . 2„ fcb.23 . iuf.T
Romcrber» 37. Wi. 2-Z.-W. m.

Guv Ivf.i vb. wnt . zu verm. ck
Ichacktstr. 8. Tack. 2 3 . tt. K. f
Schachtilr 21. 23 . n. St. a. fof.v
Sdiarnliotilft . 44 Gilt.. 23 .-Wck
Schuln. 4. 2-3 .-W. R. H. l . ' . i
Sedaiillr . 5. H. Dackw.. 2 3 -n.

Kn., a. fof. ob. ivät . z. vin. k
Srerobenftr . 8. H.. l . St .. 2-3 .-

Sv.. rvm l . flvr . zu ver m.
Scerovenktr. 26. Htli-, 2 3im . z.

verm. N. Weiizei. Ht6. >!. ck
Stkiunakie 23. 2-3 .-W. f. v. fv.'k
Steing 33, Dackft.. 2—4 3 .,

ganz ab. geteilt , auf fof 4
Steing 34 2 3 . n.K. ii. in.Wkit.'k
Etistitr . 24, Htb. 1.. ick. 2-3 .-

Wobii.. Klicke ». Mansarde
sofort zu vcriiiietc»._+

TannnSftr . 77. (Stb.. 2 3 . ». K.
a. fof. ob. fo. Näb. Pb6 . "

Wagemannftr . 14, 3—4-3 - W.
Näb. Kirckgafic 11. 2. St . -f

Walramstr . 2, 2 3im . u. Kn..
Hinterb . 2., an kl. Familie.
Räb. HjnterbanS Part.

A>alramft .7H 2-3 .-W. R.P .l .-k
Webern. 56. 1- ob. 2-3 . n. K.

t . verm . Näb . 1. Stock lks . +
Webernanr 58. 2 3 Kii.. Blk.

a. fof. Näb. Nr . 56, I. l. 's
Wcllritzftr. 53, Htb. 1. Stock.

2 3immer nnb Stiidic fui. *
Aorkilr. 20. Hochvart.. 2 3 n.

Küche an Einzeluerson ober
Ebcvaar aut 1. Januar z. v.
Mark 360.—. Näberes bei
Ott . 2. Stock._T

Norkklr 33. 2-3 .-W. in. Stallck
Äorkstr. 33. 2-3 .-W. m. WM. 1

3 >etenrin« 14. P . Stb .. 2 3 ..
1 Kü., a. fof. zu vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb. 1. St - ck

□□□□□□□□□□onnDocjoan
1 Zimmer

□□□□□□□□paannapaaaa
Adelbeiditr. 85. 3.. I Manf .-Z.

u. K. au eins. Perf . z. vm. r
2iblcr!tr . 35. l -3im .-Wob». 's
An! 1. Dez. zu verm.: Dotz-

beimer St . 87. Ecke Kimmer-
mannstr., l sch. Prt .-3 -, Grt .-
5 , m. Blk. «. K. i. KlaSab-
fch!.. Kell., ev. 1 Rans . Nab.
B. Wandt. Kirchgane 56. >

Adlerltr . 13. I—3-3 .-W. z. v.'/
Adlerttr . 44. B. 1.. 13 . u. K. m.

6-. u. Absch!.. Kell.. fiv. kl. W.
t. Htb. Erbg. Näb. b. Ernst , r

Aülerstr:44. Dackw. 13 .. K.. K.
t. o. sv.. 12 Jl.  z . v. VI. 41 -

Adlerttr . 58. 1, 3im . u. K.
Adlerttr . 62. gx. Dackw.. 1 3.

u. K.. gl. od. fv. zu verm. i
Adlerttr . 68, 1 3im , u. Küche, i
Bcrtramtt . 8. G. St . u. st Dackg.

a. s. z. v. N. Bismarckr. 2 l. r
Adlerttr . 87. l . 2. 3. 4 - 3i »i.-

Wvbuuiig und Nemife. Skob-
leulager, 2 Heufveicher und
Stallung , anck einzeln. Näb.
baielbtt._+

Bleichst. 25. 1»u. 2-3 .-W. s. o.r
BUicketltr. 8. 3 . K. Svk. 20 .//V
Dovbcimer Scr . 168, Htb.. 1.,

I 3 . u. K. Näb. Bbb. 2. r.
E!leiibo,rennak!e 3. 1 3 u"K? ck
>?lcouorenttr 8.P .. 3 . u.K. sof.4
Felbttr . 14. « bb.. l . St . 13 -,

n. Küche auf fof. zu verm.
2!äb. bps, b. Aloen. Pt.

-ielüttr . 28. D.. 13..K.U.K. z.v.4
Fcldttr . 14. Bdb. D.. 1 3 . u. St.

Seitenbau 1 3tm . u. Küche.
kleine Werküätie. auf fof. ^

Fkldftr. 16. Htb. Part ., sch. gr.
3im . u. Küche zu verm. Näb.
6. .Klovv. Felbftr . 14. Prt . 's

Frankenttr . 16, sch. Dachwbg..
1 3 . ii. K. bill. z. verm. 4

Fraukenttr . 8. sch. abgeschiosj.
Dachivolm.. Htbs. a. sofort
ober sväter zu verm. f

Gnrikrnaustr. 12. Prt .-3im . m.
Nebeur. z. v. N. Norktt. 6. 1.ck

Gneiseiiailttr. 12 Frtivw . 13. u.
K.. Bbb. Näb. Göller. Prt . ck

Grabenstr. 28. Ms., schön, grob.
3im . a. anft. Frau zu vm. %

v aNinnstr . I. 1 3im . u. K. 4
HeienciiHr-l 1, H-Iia.. 1. ;.».M. f
Helenenttr. 16. M. P .. 1-3 .-W-1
Hellmundstr. 89, t 3 .. Dackft. k
Hettmundttr. 31, beizb. Ranf.

u. t 3im . u. St-ü. zu verm. y
Hellmundttr. 52, 2. r .. sev. Zim¬

mer zu vermieten. t
Hermannttr . 3. 1 3 . u. Kü. s"
Heruiannttr . 18. Htb-, t t îm.
-Hockstattenstr. 8. 1 beizb. Man-

sarbe ans sof. zu verm. ck
Fa!,»str. 28, l -Z.-W. z. vm. 1
Karlttr . 37, 3. 1.. Igr . Z . u. K.

Sonnens . Bef, v. 10—12 uiii.t
gudwigstr. 16. l Z. u. Kü. für

12 Jl  man . Difil). gaben. t
guremburnvt 2 Prt . 1.. Maul.

an rub. faub. Pers . zu vm. t
Frontsvitzz. in. Kochb. bill. z. v.

N. Beckmann, gurembn .7. 2?
Marki !tr .,13.̂ 3 .û lMi .̂ ,z.v.i
MarktNr. 12. Htb., 1 3 . u. K.

zu verm. Näli. Bdl>. U. r . 7
Marktltr . 12 Htb.. 13 . tt « .

zu verm. Wob. Bdb. 2. r. f
Mauern. 3 5, 1 3 . m. Wall. tt.

Herb, ». verm. Näli. !. gab. 1
Maucrgaiie 8. kl. M.-W. z. vm.'i'
Rcttclbeckttr. 15. 1-3 .-W. z. vck
Nikolasttr . 8. Frtl'v.. 1 3 . M.A

u.gr.bzb. Mi'., ev. gctr. a.ält.
Fra » fof. z. v. N. Erbg.dai.'!'

Platter Str . 8. Prt ., M . u. St
fof. o. so. ii. rub. Leute z. v. 7

Richlttrabe 4. 1 Zimmer mich
Kücke zu vermieten. 7

Rüd-rttr . 3. 1 3 . u. K. sofort, v
Räderst. 37. 1 3 -, K.. K.. GaS. f
Römeebera 12. 1 3im . u. St. t
Römerb. 14 i>. 1 3 . K. N.B.l .'k
Saalggsie 28. Stb .. i3 .u .!ik. 1.18. ck
Sckachtttr.. 1Z .. 1lof.  v.

Näli. Oranienttr . 45. 3. r . 7
Sckacktstr. 6, sch, kl. W. z. vni.ck
Sckarnborltttr .lg . 1 3 . N.P . r-ck
Sibiertt . Str . 2V, 1-3 .-W. z. v.ck
Kl. Sckwalbacher Str . 6. sch.

gr. Mans. mit Kucke. t
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 13.

lind Kücke. los, zu verm. k
Scdanttr . 5. H. Dackw.. i Z. u.

Kü. a. los, ob. Ivät. zu vm. 7
Seerobenstr . 2. l 3 .. Kn. u. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zu v. N. Wiesb. ilroiien-
Brau .-2l.°G.. Sonnenb . St.

Stcingalle 16. 1 Ziin. u. Kü.
Stclngasle 32. 1Zim.. H. Prt .ck
Wanemannstr. 28. I 3 . u. K. r
Walramst.4. 1 3 . St. Absckl. K.ck
Wanemannstr. 28 1- u. L-3im .°

Wob». Al! am. Nab. I. Sr . -
Freund !. Zimmer m. LüLen-

21enlivu»g. 16 Mark. Wage-
mannstraüe 25, 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. T

Walramttr . 31. 1- u. 2-3 .»W. s.
z. v. N. b. Trenins . >. S . 2. '<

Walramstr . 23. Mans.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre , v

Webern. 15. 2., sch. sonn. Brbz ..
evtl, mit Kücke zu verm. 7

Wellritzstr. 28. Prt .. 1 3 -, Kü.
u. K.. Bbb. Dach, zu 8m. T

Wellritzstr. 21. 1 3 - u. K. f
Wettendstr. 36, 1. l.. Frtlvitzz..

Preis 8 Jl  monatlich . f
Vorkltr. 3 a. Rg , Sbs.. sch. gr.

Frtivz . a. 1.4. ev. fr. N. l. l. 7

g Wohnungen ohne nähere £
■■■■bb  Angaben ■■■■■■
2 kleinere Wohnungen zu vm.,

Htli.. Neugatte 22 i. Sckubl.7
Bleichste. 25. Dckw. fof. vrSw.7
Fn Billa a. d. Kurpr . 2-3 .-W..

8—11-. 1—3. Wiesb. St . 74. 7
Pt . m ar . Beranbq z. v. Bei.

Herrschaftl. Wohn. Partttr . 28
aus sofort Näber. Ibtteincr
Straße Nr . 25. 7

■■■■■■■■■■» ■■■■■■NA
Z Wohnungen in umliegenden8
■■■■■■(Semeinden■■■■■«
2 Zim. u. Kü.. Kell.. Stalluug

f. 3—4 Pferde , gr. Heuiveich.
«ui sofort ob. svät. z. verm.
Näb. Birkenttr . 31. l . St . 7

Biertt . Höbe. Wartcstr . 3. 2 ob.
3 3 .. mtfo .. (6.. cf- « bftbl.v

4 »3immer -Wohn. Bad. Svei-
sekammer usw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et ., rr . sonn. Lage,
St. Architekt G. Koütv. War-
'teitraße 7 b.. Biertt . Höbe. 7

Dotzheim. Rhcinstr. 22. 1 3 ., K.
N. Wiesb. Dotzb.St . lOlV.P .r.7
Sonnenderg , Müblsaike 8 a. kl.

Wobn. mit Kell. tt Holzstall
billig zu vermieten. 7

Sonnenderg , Kaiscr-Friebrich-
Str . 4, ar . 3 . m. gr. Kii. im
Abfchl.. Frtsv . i. Billa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelbach. Anzui. 10—12 Ubr.7

Sonnenderg . Taittr . 24. 2» od.
3-3ini .-Wobn. zu verm. 7

Parterre -Woh».. 4 Zim., Gas.
Bad , Zubehör, sofort zuver-
miet. Leinielbachstr. 53. 7

Tcunelbachttr. 53. Hockv.-Wbg..
5Z . m. Ber .. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten._7

Rambach. Wiesb. Str . 34. 8-Z.-
W. m. Zilbeb. fof. od. fvät . 7

■■■■■■■■■■■■■■■■■BB
jjj Möül. Wohnungen, Zimmer, §JMansarden■■■■■■

Adolssaüee
elegant möbliertc 5- und 7-

Zimmer -Wohnung. Näberes
Ar . 32. Parterre. _7

Eieg. Wodu- u. Schiafzim. mit
Balk.. gr . Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Aüolf-Straüe 1. 2. St . r . 7

Arnvtstr . 8. Part ., eleg. möbl.
Wob»- und Schlaszimmcr. 7

Arndtstr . 8, Prt ., brbagl . möbl.
Frontsvitzz. u. Manf . z. vui.7

Älvndtstr. 8 , Part.
eleg. nivbl. Wobn- u. Schlas-
zimmer zu verm. Anders . 7

HS IMW . fMii JSKt
mit Balk. u. Kllchenben. zu
verm. Damdachtal 5. 1St . 7

Herderttr . 25 el.müK.- u. Sckl.7
Karlttr . 37. 1. r„ mbl. Zim.

mit sev. Eing. sofort _7

gut möbl. 3—4 Z. m. Kü..
Balk., Sonnens . Näb. 3. St.
l. Zu befickt. 8—12 vorm. 7

TAtMöULü.SZiA.-Wöhn.
zu vrrinieteii . SÄwalbacher
Straüe 52 3. Stock._7

Brrtramttr . 28, 2. l.. sch. mbl.
3 . in. Schreibt, i. fl. H.. mit
Krübttlick evtl, ganzer Pen-
sjvn zu vermieten._7

Bismarckring 11, 3. St . lkö..
schön möbl. Frontsvitzzim.,
vcr Wocke zu 3.50 Mark zu
vermieten._ t

2'.le>chst725 l . r- a. mbl.Z.blUN
Bleichst. 33,2 .. mbl. 3 .. W.4.//7
Bismarckring 11. 3. St . lks..

eleg. möbl. groß. Zim. liev.
Eing.l . m. u. obne gut bllrgl.
Mittagstisch bill. zu verm. 7

Bleickttr. 33. 2.. ittbl. & a. om.t

Möbl . Zimmer
zu vermieten. , DovbeimerStraße 12. 1. Stock. 7

Dotzhcimer Str . 63, 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim ..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 7

Dotzli. St . 162. P .. f. m. 3 . z. v.7
Dotzheimer Str . 12. möbk. 3 ..

Kuckaelegenbeit. frei. 7
Frankenttr . 18. 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst, zu verm. 7
Fraukcnftr . lv . 3. k.. sch. rein !.

Schlafstelle bill. zu vcrm. 7
Hellmundttr. 3. H.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer sii verm.
Sellmunütt . 17 1 St l. ntöbt
Kais.-Friedr -Ring 18, Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, iungcn
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre. _7

Karlftr . 2. Pk.. Schlosst, z. v. 7
»arlitraße 37. 1. r .. »»übt Zim.

mit ift). (fing , fof. verm. 7
Kellerstraßr 10, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Mb.
1. Stock links._ t

Kirckmalse 62 H. 2. eins, m. 3 .7
2 schön möbl. Zimm. zu verm.

Körnerftr . 8. 2. Stock r. 7
fttinurOr . sTL. 2 fein mbl. 3 .7
Schön möbl. Zim. in. sev. Eing.

sos. z. verm. N. Moritzttr . 35.7
Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-

trs Zimm. mit sev. Eins . 7

Platter Str . 26, SSlaitt . fof.
z. vm. Woche 2 M,  7

2 kleinere schön möbl. Zimmer
sWobn- u. Scklasz.s m. bei:
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstraße 2._+

Rbeinganer Str . 2. 3. r ., ich.
mbl. Erkers.. el. L.. z. vm. 7

Schützenhoittr. 1. 2.. bbick. mbl.
Zim. a. iev. bill. zu verm. 1

Schwalb. Str . 4. 2.. ackt möbl.
Wobn-Schlai».. auch an ält.
etwas vileaebeb. Hrn . z. v. 7
verm. Näberes 3. Stock.  7

Schwaibacker Str . 57, 2. r ..
1—2 bcbflflf. möbl. Zimmer
guter Pension vrciSwürdig
zu vermieten.  7

Schwalb.Str .73, 1
g. u. eint, mbl. Zim. zu vm.7

Walramttr . 8, 2.. schön möbl.
Zimmer billig._7

Möbl. Mani .. beizb.. Kock- u.
Leuchtgas, zu vermieten.
Karlttraße 87, 3. St . r . 7

Mauergasic 7, möblierte Man
sarde zu vermieten.

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man-
iarde . in. Ofen foi. od. ivät .7

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. in. Kochoien geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. 7

■■■■■■■ Leere ■■■■■■■
| oimmer u . Mansarden |
■■■■■■■» ■■■■■■« » ■■■
Adolksallee 51, 2 gr. leere 3.

zu Wobn- od. Bürozw. z. v. '
Eltv. Str . 14. Mtb., 2gr . i. Z.7
Frankentt .19 gr. l. 8, . 8. Kckg.7
Hclencnttr. 17. gr. I. Z. z. vm. 7

Hermannstraße 6
ein grobes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwobnuug und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geelgneti im Hof
sind zu vermieten. Näberes
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankenstraße 7. ll._7

Marktltr . i2 , 2. v„ 1 leer. Zim. z.
Möbeleinitellen zu verm. 7

Marktltr .13 l.Z.u.l.Mi . iot.z.v.7
1—2 schöne l. 3 .. a. s. Geschstsz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. *
2 leere Zimmer iür Büro oder

Wobnzivecke auf fofort
zu verm. Moritzstratze 12,
Vorderbans 1. Stock._7

Niederivftr.il P .-Z.Mb!.-Eiiist7
1 Mani . cü 1. Dez. z. v. Nab!

Oranienstr . 35. Hintli.. I. 7
Oranicnstr . 35. 2 Mails, z. oin.

Näb. Mittelbau 1. Sr . lks. 7
Rhcinüe. 56. 2., 2 ineinander-

aeb. 1. 3 . m. Blk. kev. (S. z. v.7
Rheinstr. 84. kii.. leeres sev.

Zimmer zu vermieten. 7
Rheinstr. 117. l leeres Zim. i.

Hausverwa ltung zu verm. 7
Riehlstr. 2, leer. Z. ev- >». Slü.-

Ben. z. vm. N. B. l . St . lks. 7
Römcrbrrg 14, I. B.. ick. I. 3 ..

Kockofen, sev. N. Bdb. i. 7
Römcrbcrg 14. 1. 81., i. 3 .. kev.

u. Kochgeiegenb. Släb. 1. r . 7
Roonftr. 15. Mtb. 1.. ick. b. 3.

a. >of. z. vrm.. N. dafelbit i.7
Sebanstr . 1, gr. leer. Zim ..

Part . Näb. 2. St . links. 7
Steingaste 23. >.. leer. 3 . lof.7
Walramttr . 12, gr. leer 3tm.

i. Borbb.. fev. 3 . auf sof.. 7
Walramttr . 37. gr. leer. Tachz.

fof. zu verm. IV. Bdb. Prt . 7
Ellenbogciigasse3, leere Man-

farde mit Skockofeu. _7
Gnciicnauttr . 16, Hckvrt. r ., 1.

ob. niäbl. Manf. zu verm. 7
Goctheitr. 7 frdl . Mans. an rub.

soi. Perl , lu vin. N. Part , r . 7
Hartiugft .13. gr. l. Z..a.W.m.K..

a. eins. H. v. D. W. Kübner.7
Hellmundstr. 31. Bbb.. beizb.

leere Moni , zu verm. 7
HerniannNr. 15. sch. M!.. Ieer.7
Karlftr . 2, Mans. z. verm. 7
Karlftr . 3. Mans. mit Wasfer

und Kochgeleaenbeit. _7
Karlttr . 8. leere Mi. m. Kochi,..

aus sos. Näb. 2. Stock. 7
Kirchgass? 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochberb los, zu vm. 7
Lehrftr. 15. 1. St ., 1 Mans. an

eins. Per l, auf soi. zu vm. 7
Morftzstr.43,1.. sch.Mf.z.Einft.v.

Mob, o. o. eins. Frau z. vm. 7
Richlftr . 4. Hzb. Mo»i. ! ■■■
Sckicrtt. Str . 28. P . l.. bzb.Ml .7
Srerobenftr . 8, Htbs.. gr. leere

Mansarde zu vcrm._7
Steingaffe 15. Mans. z. Möbel-

einst. z. vm. Näb. HI. lkS. 7
Sckwalbacher Str . 45. Mtb.. 1

gr. beizb. Mans. a. sof. z. v. 7
Decvsbenttr. 8, gr. Mi . m. K. 7
MoiNarde an einzelne Perlon

zu vermieten. Kaese-
b i e r . Borkitraße 6._7

Zimmermkt. 8. a. l.WZ. N.P .r .7
■■■■■» ■■« ■■■■■■■■■■
8 Seschästrraumr. Lagerfellrr Z
■■■AUSSB «sw-■■■■■■■■

Laden
vorzügliche Lag«, billig »n

vermieten. Adolfftr. 6. 7
Laden in welch, bis jetzt eine

Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrechtitraße 5. 2. Stock

Albrcchtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Schausenst. m. ob. ohne 3-3 «
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. NÄeres Adolfftr. 14
Wembandlung. t

s

Laden v. Monat ^ 30 zu ver»
mieten. BiSmarckrlva 17. 7

Bertramtt . 25. gröb. Lad. nebst
Laaer r. z. v. R. Büro Stb . 7

Vleichftratze 3V.
Laden zirka 33 am z. vm.  '

Blückerviatz 6. Lad, zu verm.

Jotzheimer Stratze 12V
nächst dem Güterbabnbof zu
verm. auf sofort beizb. Laden
nebst Ladens, mit Herd. So»
wobl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro fedr geeignet Preis
A  480 per A. Näberes bet
M. Stall i. Ladet, nebenan.7

Auf ioi.: Dotzbrimer Str . 37,
Ecke Zimmcrmannftr .. 1 ich.
Ecklab. in. Mai .-Tbeke u. 58?.,'
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt . Kirchgaiie 56. 7

Eltv . Sir . 14, gr. Lad, m. 8bs.*
Laden Frankenttr . 19. n. Ring,

mit oder obne 2-3 .-Wobn. 7
Friedrickttr . 89. Ecke Rengassc,

gr. Labenlokal n kl Läden «n
He llmundttr . 27. gab.fof. o. fo.T

Ca. 100 Onitr . gr . helles 1
Geschnftslokal

mit auffälligen Schauientt.,
im1.Stock des HausesEllcn-
oogengaffe 12.

2,0bauu Wolter. ,
1972 Ellenbogengaffc 12. 1

Eingroß .Laden
Friedrickttr . 10 a. iof. od. iv. i.

verm. N. 1. St . r. dafelbft.7

MMWil.47,LL»
Großer gaben mit 2 Sckauf.
u. Neben raum fofort z. vm. 7

Gneifenauitr . 12. Lad. m. 3 .. K.
25^/mtl . Kaefebier. Äorkst.ßS

Schöner Laden
Häfncrgalie 1. auf ioi. »u vm.

'Räb. baf. ob. Parkttr . 10. r

Laden.
Hafiiergaüc 3. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webcrgafie 18. 7

iCS. . Hclcncnttratze lß
LuOtil mit Wohnung zu

vermieten._7
Laben iHelenenstr. 29) m. ob.

obne Zim. z. vm. N<2 . Hofs»
inann. Emier Strotze 43. 7

HellmiiWmße 21
Ecke BleiÄstr.. kl. Laden z»

verm. Näb. Bäckerei. 7

Kirchgasse5Igr.Laden mit gr.Neben¬raum u. Sockelgeschoß zu j
verm.. .cor. mit Wobn. 7 j

83
Laden

auf sofort zu vermieten. Ed-
Wesgandt . Kirchgaiie 48. 7

■ BBlWIlBBaBUBaB

tanggaffe
(Nähe Michelsberg)

Wer Sauen
mit zwei Schaufenstern jir
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasfe 7.

iiiiEäÜMiSF
laiieiiücU9syies.l8ai.

mit Zim. ob. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrsreichcr
aut. Lage, lehr bill. sof. zu
om. d. Köblcr. Luisenstr. 46.*

Marktplatz 3 sdirekt a. Markt,
gute Berkeürsl . l, groß.Loden
mit Lagerr . u. Keller a. iof.
ob. kvüt.. coentl. mit Wob»
nuug. Näheres Büro Par»
terre links. _ 7

Lallen als Lagerraum
ca. 100 oiu groß. >m Zentrum
ber Stabt gelegen, sofort ziz
vermieten. Näberes Mauri»
tiusstr . 12. Geschäftsstelle. 7

Mickelsberg 12 i.. 2 Räume als
Ketckäftsst. z. v. N. dal. Lad.

Mittelftr . 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirchgafie 11. 2. Stock. 7

Moritzftr.43 Lab. a.a.Büro z.v.7
Moritzstr. 44. Laben mit od.

obne Wobn.. sof. ob. svät. 7
Moritzstr. 5V. Lad, mit Wobn.7

5£f)ön., geräumiger Men
mit kleiner Wohnung
billig zu vermieten.

Näheres NikolaSstraße 11.
Hof links. . t

Laden
cvent. mit Wohnung. Nähe. ,Neroftraße 28 bei Sauer . 7
Laden Neroftr . 38 m. Wobn. m,

ob. obne Lagert . N. t r.
Laden Schorndorstttraße 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
haus . 3. Stock.
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Laden
ui Brrmieten. Sedannlatz 1. i
Kagemannstr. 14, Laden nt. oö.

nftnf ffiohna. an ocrn . t
mit &'mm ii, ieva-

i -CSOCsI r(1ti*T Waschküche. >,
Walcherei. Färberei oder für
jedes Geschäft nahe d Bade-
Hotels auk kos. od, foät. zu
vm Nerostr 3S. IKhh 1 r.f

Jtüro p 2 ar Sim. a sofort
vom ??nh Rlkglcisstr9 E f

Erontenflr 52, Ecke Goethe»
ftrahe 9ahenfofal mit Aoh-
nnng hlHin an vermieten *

jffmicnthnlcr Str H. Lada . p f
(PaSo -** tn. o, ohne Einricht,
^NvbA ^ kni1 N Rfteinstr.334
Loden in vermieten, Rüüer-

firofte 47. an her Taunus-
ftrafie anf ciI e i ch oder
f p öt e r.__ 1

RSmerbera 19, Lad ml Wo. ui
H Wha SerrnaartenTtr IN t

gtnnnnnniiftr 2!) . Schn hm, -
Pa&eii tu oh i)hn<i giiho t

Steinsaffe 15. ar . Part -Räume
ffir ieden 8me<! neeimtet, *it
nerm. Rät> III, links,  t

Laden.
38eBerflo5e 12. sofort *u ver¬

mieten Näh bei W Kavvus.
«py rtr ly* ITp 1 4

Eckladen.
SBebersofte 14,*fof. *u oetm.

Näh, bei W. Kanons Steine
gil(ihpror»t?p 13 4

WebergO 23,
in eriier nur - u. Geirliästs-
age. 2 grobe schöne VäSee

sofort oder ipäier zu uerrn-
Näheres 21. Lugenbiih-
Rainzer Straffe Nr. 54
feleo ^o» 1363.

Sroffcr Laden, auch geteilt,
Uellrigstr . 1 au nerm. Näh.
Emker Straße 2. Part , -b

Weüritzltr 57 Lad in od ohne
Ladenzim.. au? fof. zu vm, *

' Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näheres bei
alle! Wehe, aaste 1R 1 +

zu verm. Weliritz-
LaveN straste «7.

5O»ei paüer Iahen
(Wiltzelmstratze»

aus sofort zu verm. Näheres
An der Ringkirche4. Pari . 4

Aorkstr. 33. Lade» in. 4-,8.-29.-i-
Seizb 4>ielier . 82 am m. Cher-

Ijchi sofort od. foät. zu ver¬
miet. Näh Moritzstr. 44. t

Bleichste. 20, Werkstätte z. v. b
Datzh.Sir .61. Werkst, o. Laerr .t
.'Iiiiimermannstr .10 Wkst.5»<im-t
Adlerstr. 3. Voaerr u. Wkst t
Lagerr f. Mob.. 5—8 H. fof. od.

so.z.vm. Erb . Bismarckr.l 1.4
Dotzli Sir 121. tchgerräume o.
Wkst m.el.Kr.icif R gnlsttler4

ieeldstr 16. Ich. b. R. vast. f. W.
o. is .. . a. fof. z. v El Anl vrh.
Näh. stcldstr. 14 b. Klovv. 4

Lagerraum
30am grob, trocken, hell n.
lustig. Eia. Ein«., zu verm.
Klelstst>-9 R g»heinst 2^

Maektttr . 12. Entres.. 4 Räum«
sos. zu verm. R. Rdh. 2. r . +

Nerolir 32. grob hell. Raum.
12X 6 m, als Lagerraum od.
Werkst lof uh Iväl z. vrm.i-

Netielheckstr 15. trocken Kell. u.
schöne Lgaerränme lul c n 4

Nikalasstr . 2t . ganz. Hth. für
aewerbl. Kwecke zn verm. b

Ein Raum , der feitber zum
Unterstell v. einer 12->8im..
Einrichi. iHerrkch. - Möbeln!
diente hell trockenu. diehes-
stcker mon. 25 A.  zu verm.
Näh Nlkolasstr 41. 2. r . 4

8ran« s\ 1 , Seitenbau
1. St . hell, heizh. ar Raum
s>!i alle Kweckez» verm 4

Wkst. in el. ? n ffrnffrlt 4

l gt.M 2ciB?tcdume
zu vermieten,
©traf« 43.

Schwaihacher

Seerobentt 7 Werkst o L tot 4
Heller Parterreranrn , vv grn

, .gr,s Werkst.,Lag. od.Büro z. v.
' Norkstr. 6, Kaesebter. st
Autoraum m aast Laaerräum

cä. UB am ganz o, aet, *. vm
8ietenrina 18 d, d, vausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Stcib . 4

Antoranm m, 8„ Hellindst, 27.t
Hellmundstr 27. Wagenhalle u,

Autogarage zu verm,_+
Schwalb ,? »r 4:t Winnk *. p.h

Weinkeller
mit Auszug u, Betriehsräum.

*u verm Albrechtstr 44, !, 4
Weinkeller 28» am ar .. mit

Auf*, kür 5M -Ä *u verm.
Näh Blelchstr 47 Bart - t-

Keller. 75 qm grob, zu venu.
Gneisenaustr, 12. Part , r . h

Schlichlerstr 10 ein Weinkeller
m. hvdr. Nutz. u. Packraum,
ev, a. zu aeelau. and. Zwecke
zu permfeten.*
Näheres daselbst 8. Stock, 4

Steingasse 15. grob, Keller zu
venü . Näh. III. lks._ t

Adlerktr. 59. Stalls , f. 1 u. 2
Pferde , Rem. 8bh„ 29hg. 4

Adlerttr . 82. Stall , für 2 Pf ..
Remise, m. o. ohne 2-Z.-W.
a. 1. Avril zu verm._+

Äelhftr 18, Stall , fiir 2 Pferde
u. Nem„ uebll 8-8im -Wahn,
auf tokort zu vermieten , 4

Gerichtsltr. 7. Stall und Re¬
mise *u vermieten , ch

Offene Stellen

TWiges HausnMchell
bei hohem Lohn und dauernde
Stellung sofort gesucht, (8=02

Fra « Carl Lekisd, , Mainz,
Kaiserstraße 62, III.

St« ll«n-Gesuche J

S| nc 8ehnlt
suckit bessere gebild. jüng. Dame,
wirtscha'tl, tüchtig, kinderlieb,
8t «-llnnL im frauenlosen
Laushalt oder bei einz. Herrn.
Offerten unter D. kV 8009 an
Rudolf Masse, Dresden. sM.11-7

^  Unterricht j
Mainzer Pädagogium. fetk

Mainz, Clara-Str.' l.
Ilnrhilri ung ’• Einf- Fähnr-
VUFUIIU Prim, uAbi).,auch).
Damen. Tages-u.Abendkurse.
Sämtl . Schüler d. Einjähr
(Tages-) Kuises bestanden
das letzte Examen.

Prosp. frei. (M. t0ft6
Sprechz. 11—1. Tel 3147

l

Erklärung.
Ern Teil der Wiesbadener Bevölkerung schiebt dem Kohlenhandel die

Schuld an den wenig erfreulichen Berhällnissen in Bezug aus Lieferung bezw.
Anfuhr der Brennmaterialien und deren Einteilung zu.

Die Bereinigten Kohlenhändler bitten nun an dieser Stelle dringendst
um volles Verständnis der schwierigen Lage und ersuchen die Berbraucher um
Ruhe und Geduld. *

Nach wie vor ist jeder Händler bestrebt, die Berbraucher so rasch wie
möglich zu bedienen und zwar schon im eigensten Interesse. Kann er dies
nicht', so dürfen die Berbraucher nicht sofort mangelnden Willen oder die Be¬
vorzugung einzelner vermuten.

Die Knappheit an Kohlen, hervorgerusen durch den Mangel an Trans¬
portmitteln ist fast an allen Stellen des Deutschen Reichs gleich groß und war
mit Rücksicht hierauf eine Rationierung nicht zu umgehen.

Daß sich hieraus Härten ergeben, die den Einen mehr treffen als den Ande¬
ren, ist nicht zu vermeiden, aber es ist das dringendste Ersuchen auszusprechen,
daß der Betroffene nicht bei der Behörde den Händler und beim Händler die
Behörde der Unfähigkeit zeiht. Damit ist keinem geholfen. Wie soll der Händler-
Fuhrwerke, Säcke und vor allem genügend Leute ausbringen, um allen Wünschen
gerecht zu werden ? Deshalb richten wir die höfliche Bitte an das Wiesbadener-
Publikum , selbst an der Versorgung mit Brennmaterialien rnitzuhelfen, da
durch, daß es nicht auf Anfuhr drängt , sondern sich die Kohlen etc. vom Lager
dê Händlers abholen läßt . .

Immer noch fordern die Berbraucher die Lieferung von Nußkohlctl.
Der Händler erhält jedoch von den Zechen in der Hauptsache nur melierte
Koblen und ersuchen wir an dieser Stelle sich mit den Kohlen begnügen zu
wollen, die der Händler anzuliefern in der Lage ist.

Es ist billig auf das Versagen von Handel und Behörde zu schelten
aber gerecht ist die Anerkennung der Schwierigkeiten, die der Krieg überall
hervorrief.

Der Kohlenhandel ist-dem Publikum dankbar, wenn es ihm hist, den
Schleichhandel und Kohlenschmuggel auszuschalten; bei dem vielfach die Namen
und Firmen der Händler inißbraucht werden.

Bei einer Reihe von Händlern wurden in letzter Zeit des Oefteren nach¬
trägliche Gewichtsreklamationen eingereicht. Wir machen darauf aufmerksam
daß der Lieferant solche nicht anerkennen kann, und wird das Publikum ge¬
beten, die Brennmaterialien sofort bei Empfang z» kontrollieren.

verein
Wiesbadener Kohlenhändler.

DliiiniOi Qim .. CI Ci CI Df

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
flift wem S WobÜätiykeifs -Veranstal-

—tungen im Residenz -Theater , =
hiantag , den 7 . Januar 1918, abends 7 Uhr : Zweiter Abend,

Aus O &efhes Leben in Frankfurt u . Weimar
ur.ter gütiger Mitwirkung von:

Frl. Engierth , Kgl. Hofopernsängerin, Frau Hummel , Kgl, Schau¬
spielerin, Herrn Steinbeck , Kgl. Schauspieler. Herrn Irisier,
Stadt. Kurkapeümeister, Herrn Brühl , Violine, Herrn Gröll,
Bratsche, Herrn Hertel , Cello, Herrn Weisbach , Klavier, Mit¬
glieder des Stadt. Kurorchesters. Wiesbadener Damen und Herren.

1.  Musikalische Abendunterhaltung im Hause Schoenemann in Frankfurt , um
Neujahr 1775.

2. Corona Schröter , Gedichte lesend,
3. Die Erstaufführung von Goethe’s „Mitschuldigen". Lustspiel in 3 Akten,

am Hofe zu Weimar am 9. Januar 1777
Preise der Plätze:

Salonloge, Orchestersessel, I. Sperrsitz 1.—5. Reihe Mk. 10.—; I. Rangloge,
I. Rang-Balkon Mk. 8.—; I. Sperrsitz 6.- 10 Reihe. II. Sperrsitz Mk. 5.—; II. Rang
Mk. 3.—; Balkon Mk. 1.50. — Der Verkauf findet an der Kasse des Residenz¬
theaters statt.

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.
Dr. Giässing , Grossh . Hess. Geh. Oberfinanzrat , Krebs,

Oberbürgermeister. Generalleutnant z. D.
Dr. von Meister , Wirkl . Geh. Oberreg .-Rat , Kammerherr von Heimburg,

Regierungspräsident. k. Polizei-Direktor.
Der Arbeitsausschuss . [8578
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Grösstes Pelzwaren -Versandhaus

Hoden , KUrschnermeister. OTGSEBUj RiDqSB
Hoflieleranf Ihrer Majestät der Königin-Witwe der Niederlande.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten
fertiger Herren- und Damenpelze, Jacketts, Muffen, Boas, Baretts usw.
Herren- n. Dameu-Antomobil-Pelze, Pelzwesten , Offizierpelze, Fusssäcke , Decken usw.

in allen Pelzarten.
Auswahlsendungen umaehend per Post franko. — Preisliste. Pelzbezug- und Pelzwerkproben franko

Neubezüge von Pelzen zu billigsten Preisen.
2888 Fernsprecher 821 . 7829

Ho?rat
Fabers

milirärberechtigte Realschule
Adelheidstraste 71.
— szernruf 4626. —

Kleine Klaffen, individueller
Unterricht, gute Erfolge. Täg--
nche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von ktachlehrern. Oller - u.
Hcrhllvrüsungen werden an der
Anstalt seihst ah->cha>ti-n.

EmiStzrigenzeugnis.
Anmeldungen tägl. v. 1 Uhr.
Schulbeginn : 8. Januar . Um
9 Uhr haben die Schüler in der
Schule zu sein. Nach mini " eriel-
ler Verfügung können für die
Osterver 'esung nur solche Schü¬
ler in Betracht kommen.die bis zu
diesem Termin angeme.det stnd.
Si°6) Professor Dr . Schäfer.

Berlitz iSdiiilej
Rheinstr.3? Fernspr. 3664j
Türkisch, Russisch, 2
Polnisch, Spanisch, Z
italienisch, Holländisch,
Französisch, Englisch.
Nat o aie L'ibrkrä te.

Institut Schrank
iiiiiiiiiiiiiimiiiiimtHiimiiiiuiimiiiminiumiiiiumimmiimiiiiHmiimmiiiiiHKimmiHHiumimiiiiiiHtiiiiiiminiiiNiiiHi

Künstlerische Handarbeiten
VIETOR i

che <:tns >ia>iscait rttssaaden

r Xaus -Gesuch« jj

Me Me Preise
für gebrauchte Möbel aller
Art , ganze Wobnunasein-

richtungen , Nachlässe,
Pianos sowie für alte Rotz-
baarmatratzcn , Betlfedcrn,
wenn auch beschmutz! u. be

fleckt. Postkarte genügt- '
Slugtrst Reininger,

Wellrlhstr .i^c 37, Laden.

Apfelschalen,
auch Birneuschalen,

sede Sorte getrennt,
z. Preis -? von Mk. t.— pro Kilo
tauft icd. QuantumMarSlamm.
Dresden Sammeisteüe f. Wies¬
baden und Umgegend IM. 1039,W.Bogelsberger.Meslmeli,

Dotzheimer Strabe 25.

Aue Mjimüeii!
auch alte Briefe u. Sammlungen
svor 1875 gesammelt) kauft -als
Sammler , n. als Händler , Apo¬
theker petzetberger, Dresden 21.,
Iohann -Georgen-Allee 18. |tl os6

[3494 Sauft Saflaitlo.
P . Zanke. Düsseldorf.
Sotel Düsseldorfer Hof.

f
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Lehrfächer:
a)  Wäsehenähen und Kleidermachen,
b) Sticken, Kunsthandarbeit, Zeichnenu. Maien,
c) Sprach - und Fortbildungskurse,
d ) Besondere Kurse — auch für ältere

Damen - im Ümändern von Kleidungs- und
Wäschestücken, Flicken und Maschinenstopfen.
# Am8. Januar Wiederbeginn des Unterrichts.

Anmeldungen durch
c„, die Vorsteherin Antonie Schrank.

Wir bitten um Anmeldung neu zu besetzender

kausmanmscher Lehrstellett.
sowie um Bewerbungen für solche seitens der an Ostern
zur Entlassuna kommenden Schüler und Schülerinnen . —
Meldcvordrucke stehen kostenlos zur Verfügung. (3474

Kaufmännischer Verein , Wiesbaden,
Snisenstratze 86.

Wer Uriegr-Vejchädigte
Uausleute, Vürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt , wende sich an die

PermitlesNOslelle sör Scienäbeidinöiqtc
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straffe 1.

Seitmigsttäger«
bei gutem Lohn sofort  gesucht. V. 159

_ Wiesbadener Zeitung.
tag . rtnmilieii>lumnal, Lbttlahnlteiilo. Rh.
f. Schüler &. Gymn. u. Realprog . Einzelunterr . t. Hause. Borziigl.
Emofebl. Reiche Eriabr . Anstaltsvlan d. Prof . Paul Beer (8538

und
IPiionoSa-fäofeBii«€iglen

zu kaufen gesucht. Offerten an A. Stroh,
Taünusstrasse 62. 9-

0
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Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
313t

bgsorgt: glls ba-ikmössigen Geschäfte
üb8mimmi: Vermögens- und Nachlassoerwaltung
vermietet: Ltabilcammer-llcbrankfäcber

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

verwahrt:

versichert:

königliche Schauspiele.
Sonntag , den ii.-Jannar , nachmittags 2 Uhr. Bei ausgch. As

Aus Allerhöchsten B e f e 6 1:
Aorft- llun-i liir öic Kriegsarbkitcrichaft.

(8tn össenttichcr Verlaut zu dieser Borstellung findet nicht stait, da
sämtliche versügimren Plätze dem Garnison-Kommando zur Verfügung

gestellt sind.)
Die Laute aus Lvarta.

Lustspiel in 1 Akten von I . Wiegand.
In ^ zenc gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Karl Emich, Fürst von Willstcin-Rottenbcrg . Herr Schwab
Ernst, sein Sohn, Erbprinz . Herr Albert
Georg, sein jüngerer Sohn . Herr Steinbeck
Prinzessin Katharina, « ttfinc des Fürsten . . Frau Kuhn
Gras Eberhard Geltnhausen . Herr Zollin
Beate, seine Tochter . Art. v. Hansen
Fritz non Ttcsenhattsen, Tr . med. Herr Hcrrmann
Konrad Schroetter, Bankier . Herr RodiuS
Hofmarschallvon Kestltcn . Herr EhrcnS
Medizinalrat Tr . Wendler . Herr Legat
Tr . Bcrthold, Nnivcrsitatsprvsessor. Herr Wicgner
Mathilde v. Seggern. Fr . Grohmann-Trcu

Gescllschastcrin der Prinzesst»
Manko, Diener der Prinzessin . Herr Andriano

Ott der Handlung: Jtn 1. 'Akt Schon Gelluhauseu aus dem Vogelsberg.
Im 2., 3. und 4. Akt bei der Prinzessin Kathcrina iti Wiüstcin.

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des..Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Obcr-Inspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobe-Oßer-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 5 Nhr.

Abends 6 Uhr. , . Abonnement A.
Zweites und lcötojä lZastsviel

des Kammcrsängeris Herrn Gustav Sdiwcalcr von der
Königlicheti Oper in Berlin:

Di « Zauberfläte.
Oper in zwei Akten von W. A. Mozart. Text von Emanuel Schikaneder.

Sarastro . Herr Schweglera. G.
Tamino, ein ägyptischer Prinz . . . Herr Scherer
Sprecher . . Herr de Garmo
Erster Priester . Herr Spich
Zweiter 'Priester . Herr Wutschet
Erster Geharnischter . Herr Schuh
Zweiter Geharnischter . . . . . . . Herr Schmidt
Die -Königin der 'Rächt . Frau Rücker-Schmidta. G.
P-mtna, ihre Tochter . Frl . Schmidt
Erste Damc, . Frl . Englcrth
Zweite Dame, . . . Frau Engclmann
Dritte Dame, . Frl . Haas

(im Geiolgc der Königin)
Erster Knabe . Frl . Bummer
Zweiter Knabe . Frl . Rose-
Dritter Knabe . Frl . Doepner
Papagcno . Herr Oster
Papageüa . Frau Pola
llllonosialvS, ein Mohr . Herr Haas

Priester. Eklaucn. Gcsolge.
Wustlalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Spiclleitiipg : Herr Ober-Regisseur Mcbus.

Eit de 0.30 Uhr.
Montag, 7 Uhr, Ab. Ter «eilte Heinrich. — Dienstag, 7 Uhr, ausgeh.
Ab.: Tr -iniitderlhans. — Mittwoch, 7 Uhr, ausgeh. Ab ! 12. Volksabcnd:
Bolttpr .: Könige. Tonnetsiag , 7 Uhr, Ab. E.: Gastspiel Menger-Lat.
termanu: Der Troubadönr. — Freitag , 7 Uhr, Ab. 31.: Die Journalisten.
Samstag , 7 Uhr, ansgcl,. Ab.: Gastspiel Ziegler : Tie Hand. Eigene Tänze.

Sonntag , 5 Uhr, Ab. D.: Lohcngrin.

Literarische Geseiischaft Wiesbaden, E. V.
Vorträge

im Januar 1913 im blaueu Saale
der Casmogeseliächaft,

Friedrlcbstrasse.
1. Dienstag , den 8 Januar 1918,

abends 8 Uhr pünktlich , Vor¬
lesung Lotte BAER:

UM moderner Qiditer
(u. a .Dehtnel , Flaisehlen , Harlan,

Münchhausen ).
2. Sonnabend , den 19. Januar 1918,

abends 8 Uhr pünktlich , Vor¬
trag Waldemar BONSELS:

Vorlesung aus eigenen Serben
unter Mitwirkung der Frau Hertha THERFLOTH , Hamburg.

3. Donnerstag , den 31. Januar 1918, abends 8 Uhr pünktlich

Vorfrag des Herrn Regisseur Ernst Legal
vom Kgl . Theater , Wiesbaden.

karten für sämtliche Vorträge für Nichtmitglieder
Mk . 2 . — an der Abendkasse . Um pünktliches Erscheinen
'vird dringend gebeten.
3596i Der Vorstand.

.i & WM «

| fRANKFURl A .M .,ROSSMARKT23

Gemälde höchsten Ranges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Burger/ Burnitz/Corinth/ Schuch/ Stabli

I Steinhausen/ Trübner/ u. a.
Guigou/ Msnlicelli/ Pissarro/ Renoir.
Werke junger zukunftsreicher Künstler

Moderne Graphik. - Seltene Boeble-Radierungen

Kurhaus Wiesbaden.
Monn Sag . 6 . Jnnuar:

Vormittags ll >/i Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. Choral : „O dass ich tausend
Zungen hätte “.

2. Ouvertüre zur Oper
„Martha “ Flotow

3. Sicivu loutain , Valse Pogsy
4. Mutterlied Eysler
5. Potpourri aus „Boccaccio“

Suppe
6 Frühlings ■Einzug,

Marsch Blon.

Nachm. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Mymphonie -Kouzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber-

tiöte “ Mozart
2. Militär-Symphonie Haydn
3. II. Symphonie in

D-dur Beethoven.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstürend . Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durch Klingelzeichen
bekanntgegebenen Pausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
ilionnvivciiie - lionzeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Weun

ich König wäre “ Adam
l. Valse brillante Chopin

3. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ Wagner

4. Ballettszene Mayseder
5. Ouvert . „Im Herbst “ Grieg
6. Hab’ ich nur deine Liebe,

Lied Suppö
7. Fant , aus der Oper „Robert

der Teufel “ Meyerbeer.

üffi Kranz
Am Kranzplatz.

34521 Bes. E. Be dir
6 Thermalbäder
eigener Quelle Marl 3.50
intl . iHuijeraum tt.ürinffur.

Geöffn. 8- 7 Ufer:
Sonnt . —12H Ufer.

NA SS AU ISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

JANUAR - FEBRUAR'
1918

KUPFERSTICHE
DÜRER, REMBRAND, SCilON-
GAUERU.A. AUS DER SAMM¬

LUNGR. BUSCH, MAINZ.
KOLLEKTION

HANS VÖLCKER, PECHSTEIN,
STOHNER, DREHER, FELD¬
BERG, HENSLER, STEEGER

U. A. (s587

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

Kinepbon.
Taunnbstrane1 Berliner Hof.
Mia Man die entzückend au>
mutige Künstlerin in dem fein-
„ .. .sinnigen guitimci
Zräulein Kröjus atu Montevideo

«der schwarze Chauffeur).
Cm Retseromau in 3 Akten.

Wer ist Herr im Hause ? ; ?
Glüuzeuder « chwauk.

kioWSI-WWele
Wilbetmstratze8.

Cril -Auffüiiruug des mit großer
csvanuung erwarteten gewal^
.tlgku Senialiolisschanivtets:
Die Abenteuerd. Kapitän Kausen.

6 Akte. 5 Akte,
«chlliic haiurau :nahmen.

Die Tücke des Objektes.
Urftdeler nordischer Schwank.

yergrösserungen
nach jeuem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebiider für Broschen etc.
Bestes Festgesclienk!

Frieda Simonsen.
346] Rhemstrasse 56.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
[ Tel. 6656 . Wllhelmstr, 56.

Residenz- Theater.

Georg May a. G.
Eölesl. Andrer-Huvart

Dskar Bugge
Heöi Kuhn a, G.
Erich Möller
Emmq Sturm a. G.

Fritz Kieinke
Hans Huber
Elle Bayer
Heine Kargos
Rndoli Lnno
Eäeilie Beeter
Eoi Wolseri
Elia Tillmann

Sonntag, , den 6. Januar , nachmittags 8.80 Uhr. Halbe Preise.
Reuheit: Wenn int Frühling der Holunder . . . ! Neuheit!

Musikalilcher Schwank in 8 Akren von LUiheim Jaevby und
'Arthur Lippschütz. — Rlusil von Heinz Lew:«.

Spielleitung : Feoöor Brühl . — Mviitalische Leitung: Heinz Lewin..
Alarich Vogelfang. Hilfsbiblioihekar
Frau Konsul Pitterkch, . . . . .

Eigentümerin einer Zeitung
Konsul Pitterich, ihr zweiter .Gatte .
Fränze, Ihre Tochter aus erster Ehe
Rudi Kraus , Redakteur . . . . .
Stessi Jichtelberger,.

Inhaberin eines Schönhettssalons
General Jssa Prtsttna.
Prpsesior Södersen . . . . . .
Madame Hilvr, eine Dänin , .
Bankier Cohn . . .
Pasewalk, Rentier.
Irene, . .
Lotti. c. . . . .
Molly,.

Ailgestellie im Schönheitssalmi
Knöpfe . . . . . . . . . .
Testen 'Nichte . .
Mailke, RedoktioiiSdiener. . . .
Fräulein Süstenguth . . . . .
Bahnhossportier . . . . . . .
ZeitungSsuuge.
1. Akt: Wartesaäl eines Bahnhofes. 2. Akt

S. 2lkt: Wohnung Pitterichö,
Zeit : Gegenwart.
Ende 5,80 Uhr.

AböüöS 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
Neuheit! »jamitic Hanncmaun N-uheiU

Schwank in drei Akten von Max Reimann und Tito Schwartz.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

2?i!helm Cdondon
Erich Möller
Stella . Richter
Hedwig von Bendori
Jesli Hold
Hans Flieser
Fritz Kleiiske
Ödkar Bugge
Elsa Tillmann
Rudolf Onno

. Rudols Tnno

. Wilma Spohr

. llllduin Unger
Ellen Erika von Beauntzt
. Gustav Froböse
. .llllsred Rhode
Ein Schunheitssalon.

Dr . Hans Hannemann, Rechtsanwalt
Emil Brückner, Schauspieler . . . .
Mizzi Pollinger, Soubrette . . . .
Tante Jutta aus Kaikntta.
Hildegard, ihre 'Adoptivtochter . , .
Sanitatsrat Dr . Lstummelmann . . .
Dietrich Bollerkopp . . . .
Ferdinand, Diener bei Hannemanu . .
Lene, seine Frau.
Kendebor», Schutzmann.

Alle 3 'Akte spielen im Slrbeitszimmer des Dr . Hannemann
Ende 8 Uhr.

Montag, 7 Uhr: Rote Kreuz-Vorstellung. — Dienstag , 8., 7 Uhr: Scania»
Frühling der Holunder. — Mittwoch,' 9., 8.80 Uhr: Halbe Preise : Meister
Pinkepnnk. 7 Uhr: Kainmersptelabend: Der Weibsteusrl. — Donnersiag,
10., 7 Uhr: Familie Hannemann. — Fretiag , 11., 7 Uhr: Halbe Preise:
Einülente. >— Samstag . 12., 8.80 Uhr: Halbe Preise : Meister Pinkepank.
7 Uhr: Neuheit: Das Extemporale.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.
spniautäu 'Rheingauer Qriginalweine

Südweine. 855»

Kurze Lieferzeiten für die meisten Glossen

Elektpo - EWoi or »er8
elektrische Ventilatoren , Hand - und Tisdt-

Bohrmaschinen . M, 1053
Fabrik elektr. Maschinen und Apparate

Op. Ilax Levjf BerlinN.65.
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.

Brennholz
buchen und kiesern, gut trocken, geschnitten und gespalten in
jeder Menge zu haben bet >8601

Karl Stell , Hellmundstraße 33. Telephon 249.

^ J. &G. ADRIAI^
König!. Hofspediteure.

Bahnhefstrasse 8, Fernsprecher 59.

Möbeltransporte ZÄ
Umzüge in der Stadt.

^Grosse moderne WSbellagerhäuser . J
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